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Tor dem Beginn der grossen Flottenparade .

Der Führer in Neapel eingetroffen
König und Kronprinz begrüben Adolf Hitler . — Die Bevölkerung Süditaliens umjubelt den Schöpfer

des Grotzdeutfchen Reiches .

Der feierliche Empfang .

Neapel . 5 . Mai . ( Funkmeldung . ) Vor dem Haupteingang

des Bahnhofs haben 1000 Iungfaschisten Aufstellung ge¬
nommen . Kopf an Kopf drängt sich die Menge auf dem lang¬

gestreckten Platz , um Zeuge des historischen Geschehens zu

werden . Auch die flachen Dächer der umliegenden Häuser sind

dicht besetzt .

Das marmorne Treppenhaus des Bahnhofes ist mit kost¬

baren Teppichen ausgeschlagen und in einen einzigen Blumen¬

hain verwandelt : ein leuchtender Willkommensgruß des

Südens .

Die Generalität versammelt sich auf dem Bahn¬

steig . Von Minute zu Minute wächst die Spannung . Aus der

Ferne schallen Trommelwirbel und das dumpfe Brausen der

lebensfrohen Stadt herüber . Am Simmel zieht ein Flugzeug¬

geschwader weite Schleifen .

Plötzlich scharfe Kommandos an das Militär : Unter den

Klängen der Eiovinezza rollt der Sonderzug des

Königs ein . Und 10 Minuten später , pünktlich um 10 .10

Uhr , kommt der Sonderzug des Führers !

Während noch die Klänge des Deutschlandliedes die Halle

erfüllen , tritt der König auf den Führer und Reichskanzler zu .

um ihn mit Handschlag willkommen zu heißen . Dann begrüßt

der Kronprinz den Führer . Dann schreitet der Führer in Be¬

gleitung des königlichen Gastgebers , gefolgt yom Kronprinzen ,
von den Spitzen der Partei und des Staates sowie der hohen

Generalität die Front der Ehrenformationen ab . Brausender

Jubel empfängt den Führer als er am Eingang des Bahnhofes

erscheint . Gleichzeitig intonieren die Iungfaschisten mit ihren

Trompeten die deutschen Hymnen , denen die beiden italie¬

nischen folgen .

Abschied von Rom .

Rom , 4 . Mai . Kurz nach 22 .30 Uhr hat der Führer vom

festlich geschmückten Bahnhof di Termini aus nach über¬

aus herzlichem Abschied vom italienischen Regie¬

rungschef die italienische Hauptstadt im Zuge verlassen , um

sich nach Neapel zu begeben .

Trompetenklänge vom Bahnhofsvorplatz verkündeten

gegen 22 .30 Uhr das Nahen des Führers . An der Seite des

Duce und gefolgt von den mit ihm in Rom weilenden deut¬

schen Ministern und den Mitgliedern der italienischen Regie¬

rung betrat Adolf Hitler die Halle . Er schritt die Front der

Ehrenkompanie ab , während die Musikkapelle die deutschen
und italienischen Hymnen spielte .

Bevor der Führer und Reichskanzler den Zug bestieg ,
verabschiedete er sich mit herzlichem Händedruck vom Duce .
Unter den Klängen des Deutschlandliedes und lebhaft be¬

grüßt von den am Bahnsteig zurückbleibenden Persönlich¬

keiten , denen der Führer zuwinkte , verließ dann der Zug kurz

nach 22 .30 Uhr den Bahnhof .
Als der Duce das Bahnhofsgebäude ve .rließ , wurden ihm

stürmische Ovationen dargebracht
'

Fahrt durch das pontinische Neuland .

Als der Sonderzug des Führers am Donnerstag um
8 Uhr früh in Campoleone , wo der Zug während der

Nacht abgestellt war , seine Fahrt sortsetzte , leuchtete die strah¬
lende Sonne des Südens über der römischen Cam¬

pa g n ar Der Zug fährt durch L i t t o r i a , der vom Faschis¬
mus aus dem Boden gestampften Stadt , inmitten der ehe¬
maligen Pontinifchen Sümpfe . Ungeheuer ist in dieser vom

Faschismus geborenen Stadt der Jubel der Bevölkerung . Die
Siedler und Bauern , die hier durch die Tatkraft des Duce
eine neue Heimat in ihrem schönen Land erhalten haben ,
grüßen den Führer bei der Durchfahrt mit stürmischer Be¬

geisterung und brausendem Jubel . Der Führer steht am

Fenster seines Zuges , seine Blicke schweifen über das weite

Land , das der Faschismus für die Erzeugungsschlacht Italiens
im Frieden erobert hat , über neue Gebäude und Werke , die

sich als steinerne Zeugen der Tatkraft des faschistischen Impe¬
riums über den grünen Feldern erheben . Mit erhobener
Rechten dankt er den Angehörigen der faschistischen Forma¬
tionen und der Jugend , den Männern und den Frauen des

italienischen Landvolkes , den Bauern und Soldaten , die dieses
schöne Land wieder fruchtbar und wertvoll gemacht haben .
In Fondi , Pomia , Minturno , überall erleben wir

das gleiche packende Bild . Das Volk Süditaliens grüßt den

Führer in überschwenglicher Begeisterung in allen Orten und

aus der ganzen Strecke .

Ehrensalut der italienischen Flotte .

Und nun liegt der Golf von Neapel vor dem Blick

ausgebreitet . Die Ponza - Jnseln , die Bucht von Pozzuoli und

leicht verschwommen in der Ferne das sonnige Capri , die

Insel der Träume . Die in der Bucht liegenden Kriegs¬
schiffe der italienischen Flotte schießen zu Ehren des Führers
und Obersten Befehlshabers der deutschen Wehrmacht Salut .
Die Vorstädte Neapels sind überreich geschmückt, und überall

jubeln die lachenden Menschen des Südens dem Führer zu .
Es bietet sich ein farbenfrohes , malerisches Bild . Als der Zug
in langsamer Fahrt kurz darauf in die in festlichem Schmuck
prangende Bahnhofshalle von Napoli Mergellina einfährt ,
brandet dem Führer als Gruß der Jubel und die Begeisterung
dieser herrlichen Stadt entgegen .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley suchte am Mittwoch
den griechischen Ministerpräsidenten Metaxas auf . 2n

Anwesenheit des deutschen Gesandten , Prinz Erbach , über¬

reichte er bei dieser Gelegenheit dem Ministerpräsidenten das

diesem vom Führer versehene Großkreuz des Deut¬

schen Adlerordens . Anschließend wurde Dr . Ley von

König Georg IT . in Privatandienz empfangen , der sich
mit ihm längere Zeit über Fragen des Arbeitsgebietes der

Deutschen Arbeitsfront unterhielt .

Men
,
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Von Dr . Heinrich Reichert .

Unvergängliches brachte beim , wer je einmal Italien
richtig geschaut . Geschaut nach langem Studium und mit
wachen Sinnen . Unvergeßlich , wer als Künstler in den
Süden zog und das Schone des Landes mit seiner Geschichte
und der deutschen Vergangenheit zu verbinden wußte .

Der StaatsbesuchdesFührersinJtalienist
sicher ein politisches Ereignis . Aber kein geringerer,Kenner
des Führers als Dr . Goebbels hat einmal gesagt , daß er ein
großer Künstler sei . und daß das ganze Denken des Bau¬
meisters des Dritten Reiches ein architektonisches sei . Man
denke beispielsweise an seine richtunggebenden Reden über
Kunst und künstlerisches Schaffen in ihrer unnachahmlichen
Klarheit und an die fürstlichen Bemühungen um eine große ,
des neuen Deutschlands würdige Kunst . Man vermag nur
zu ahnen , was das Italien der Form dem Führer zu geben
vermag , der es erstmalig erlebt .

Land der Form , geworden aus Natur und Geschichte !
Es ist , als ob die Natur selbst den Sinn der Bewohner
dieses Landes anreizen wollte , mit ihrer Form zu wetteifern ,
alle Künste zu wecken und Größtes zu vollbringen . Es ist
ein Land der Gegensätze . Esiige Wildnis im Norden , «zeuers -
glut in den Bergen des Südens , blaues Meer , (teile , zer¬
klüftete Gebirge . Ebenen und Schwermut , wie sie einst
Goethe erlebte , als er die Campagna für die stimmungsvollste
Landschaft der Welt bezeichnete . Diese Bodenform des
Landes ist die Wiege einer unglaublichen Architektur . In
Sardinien ragen noch die Nuraghen aus der Steinzeit empor ,
kegelförmige Türme , wie sie sonst in der Welf nicht mehr zu
sehen sind , in Orvreto krönt die schönste Kirche der Welt
einen Tuffsteinstumpf von urweltlichen Ausmaßen , die
Zinnen der Berge verlangen von selbst nach der krönenden
Stadt , die Ebenen ließen die griechischen Tempel Paestums
und Siziliens wie selbstverständliche Huldigungen emvor -
wachsen , die Meeresküsten forderten die wuchtigen , trutzigen
und doch so verträumten Kastelle der Hohenstauferzeit , die
Todesdrohung des Vesuvs und des Aetnas bedingten von
selbst die leichte festliche Jrdischkeit von Städten wie Neapel
und Catania .

Und was die Natur gruudlegte , vollendete von selbst die
Geschichte . Die vielen Stadtstaaten wetteiferten nach
dem Zerfall der deutschen Kaisermacht untereinander , sich im
Bauwillen zu übertreffen . 70 Palasttürme reckten sich im
kleinen S . Gimignano bei Florenz empor . Vor dem schönsten
Dome in Orvieto wächst Gras zwischen den Steinen und
Tiere weiden dort . Florenz verkündete mit feierlicher Pracht
den Stolz seiner Patriziergeschlechter , Neapel kleidete sich in
Licht und Somlosigkeit . das marmorne Märchen Venedigs
entstieg dem Meere . Das ewige Rom aber schuf Kolossal¬
bauten . in Masie und Größe des Materials und Einzig¬
artigkeit der Form welterobernden Willen und seine un¬
erhörte Macht zu künden , Mailand baute im Bürgerstolz das
Marmorgebirge seines Domes . Es kam die Renaissance mit
ihre edlen Formen und noch jetzt überfällt uns von selbst die
Feierlichkeit , wenn wir die Piazza Signoria in Florenz über¬
schreiten . Das ist die Aristokratie der Form . Das Barock
aber , mit Michelangelo beginnend , bezog auch Baum und
Strauch . Natur und Anlage in seine Linie und fügte zur
Musikalität der Linie das Leben ewigspringender Wasser ,
fallender Tropfen und raschelnder Blätter . Wenn der
Führer vom Palazzo Pitti . wo er in Florenz wohnt , die

Triumodiahrt inm Quinual : Links : Blick auf die Via bei Trionfi während des Einzugs Adolf Hitlers . — Rechts : Auf den Jubel der Massen hin sind der

König und Ka ^ er und der Führer auf dem Balkon des Quirinal -Schlosses erschienen , um der Menge für die Huldigungen zu danken . ( 2 Weltbild , X . )
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Voboligärten sieht , oder vom Bellosguardo , dem himmlischen
Belvedere von Florenz , die Landschaft betrachtet , so wird er
dieses Bild der Harmonie von Anblick und Ausblick fühlen
mit der Inbrunst des Künstlers : Häuser und Bäume als
Kameraden der Jahrhunderte .

. Heute ist der Führer in N e a v e l . In der Stadt der
Griechen , der Römer , der Byzantiner , aber auch der Goten ,
der Normannen , der Hohenstaufen ( nur die Langobarden
hatten es nie nehmen können ) , der Stadt des Beiuvs , über
be .Oen zart violettem Krater die weihe Rauchsäule wie eine
-Pinte steht , und der in seinen Linien die Einmaligkeit künst -
lemcher Kühnheit bat : der Stadt des blauen Golfes , den
Palmen und Springbrunnen umziehen , seine Grazie zu er¬
hoben . Und an der Piazza del Mercato wird der Führer des
Narksten deutschen Reiches an der Stelle stehen , wo das
Schicksal mit dem Tode Konradins den Schlußstrich machte
unter die kühnste , seltsamste — und problematischste Staats -
schopfung die den Deutschen in den Sinn kam und teilweise
gelang : das Südreich . Es kamen nach den Deutschen die
Franzosen , die Spanier , Habsburg , Bourbon , Italien . Und

Abendtafel im Quirinal .

Am Mittwochabend gab Seine Majestät der König und
Kaiser im Quirinal eine Abendtafel zu Ehren seines Gastes ,
des Führers und Reichskanzlers , an der netben dem Duce
und , den Mitgliedern des italienischen Königshauses die
höchsten italienischen Persönlichkeiten und die den Führer be¬
gleitenden Reichsminister , Reichsleiter und Staatssekretäre
teilnahmen .

Seine Majestät der König und Kaiser richtete fol¬
gende Ansprache an den Führer :

„ Führer ! Es gereicht uns zur besonderen Freude , Ihnen ,
sehr geschätzter East , das aufrichtigste und herz¬
lichste Willkommen zu entbieten .

3n Ihrer Person begrüßt Italien das Haupt der großen
befreundeten Ration , den Führer , der Deutschland
seine Größe und seine kulturelle Sendung
wiedergegeben hat .

Zahlreich und tief sind die Verwandtschaften des Geistes
und des Werkes , die das neue Italien mit dem neuen Deutsch¬
land verbinden und die die Freundschaft zwischen den
beiden Völkern tief und f e st gestalten . Diese Freund¬
schaft ist heute und wird in Zukunft sein ein Werkzeug
im Dien st e des europäischen Friedens , für den
die Reichsregierung und unsere Regierung so vertrauensvoll
zusammenarbeiten .

Aus der Begeisterung , die Ihren Weg von der italie¬
nischen Grenze bis Rom begrüßt hat , und aus dem Empfang ,
den Unsere Hauptstadt Ihnen bei Ihrer Ankunft hier bereitet
hat , haben Sie ermessen können , wie tief eingewurzelt die
Gefühle sind , die Italien für Ihre Person und für Ihr
Vaterland hegt .

Wir wissen , daß diese Gefühle vom deutschen Volke voll
erwidert werden . Für dieses Volk , das Europa so große
Beiträge seiner Kultur und seines Schaffens gegeben hat ,
und das Sie mit fester Hand einer ruhmreichen Zu¬
kunft entgegensühren , sprechen Wir unsere lebhaftesten
Wünsche aus .

Wir erheben das Glas auf Ihre Gesundheit , auf den Er¬

folg Ares Werkes , auf das Gedeihen und das Glück der
großen deutschen Ration .

"

Der Führer antwortete mit folgenden Worten :

„ Euer Majestät ! Für den mir soÄen zuteil gewordenen
überaus herzlichen Willkommensgruß bitte ich meinen tief¬
gefühlten Dank entgegennehmen zu wollen . Die freundschaft¬
lichen Worte Euer Majestät geben eine Erklärung für die
mir zum Ausdruck gebrachte Sympathie , aus der heraus das
italienische Volk mir auf meiner Reise durch Italien und in
Rom selbst einen so überaus ehrenden Empfang
bereitet hat . Denn dies war mehr als ein nur äußerer Aus¬
druck herzlicher Gastfreundschaft . Es war der Beweis für die

es kam aber auck die große deutsche Erleuchtung , wo die
wahre Kraft Deutschlands liege . Keiner wird dies besser
verstehen als der Führer , daß mit derselben Energie ^ ,,mit
der die Deutschen im Mittelalter fruchtlos nach dem Süden
zogen , sie . auf sich selbst bezogen , ihre Weltgeltung erkämpfen :
denn gleich geblieben ist ihre Zähigkeit , Phantaiie , Sachlich¬
keit . ihr Unverdruß — aber ungleich besser ist ihre politische
Einsicht geworden und niemals war ihre Führung so klar
wie jetzt . Und wenn er an der Universität vorbeifäbrt . mag
es ihm in den Sinn kommen , daß ein deutscher Hobenstaufe ,
Friedrich II . , sie vor 700 Jahren gegründet hat . Wie denn
die Hohenstaufen neben ihren kriegerischen Taten die Künste
betrieben , dichteten und sangen . Blühte ja zu ihrer Zeit die
große deutsche Dichtung und Deutschlands große Kunstzeit .

Es ist dem Deutschen eigen in Neapel zumute . Aber
bald waltet wieder die holde Gegenwart . Und blickt man
etwa vom Vomero herunter über die terrassenförmig gebaute
Stadt , über ihre Kastelle und Paläste , über ihre Palmen und
Dächer hinaus in die begnadete Bucht , so liegt alles da
wie Farbe gewordene Heiterkeit und reines , klares Glück .

feste innere Verbundenheit unserer beiden
Völker in ihren Anschauungen und Zielen . Ich darf mich
daher selbst glücklich schätzen , in diesem Augenblick der Dol¬

metsch meines eigenen Volkes sein zu können , das gegenüber
Eurer Majestät und dem italienischen Volk von aufrichtiger
Zuneigung und tiefer Freundschaft erfüllt ist . Die außer¬
ordentlichen Erfolge , die sich Italien unter der weisen Herr¬
schaft Eurer Majestät , geführt durch seinen genialen Re¬

organisator und Regierungschef , auf allen Ge¬
bieten des nationalen Lebens gegenüber einer Welt von

Widerständen erkämpft und errungen hat , bewundert mit mir
das ganze deutsche Volk .

Euer Majestät haben selbst von den tiefen Bindungen ge¬
sprochen , die das neue Italien mit dem neuen Deutschland
vereinen . Die überwältigende Aufnahme , die ich in diesem
Lande gesunden habe , ist ein Beweis dafür , daß es das faschi¬
stische Italien fühlt , int nationalsozialistischen Deutschland
einen aufrichtigen und unerschütterlichen Freund zu haben .
Diese gegenseitige Freundschaft ist nicht nur eine

Gewähr für die Sicherheit der beiden Völker , sie bleibt auch
eine starke Bürgschaft für den allgemeinen
Frieden .

In diesem Geist erhebe ich mein Glas und trinke auf
die Gesundheit Eurer Königlichen und Kaiserlichen Majestät ,
auf die Gesundheit Ihrer Majestät der Königin und Kaiserin ,
und des Hohen Königlichen Hauses sowie auf das Gedeihen
und das Glück der großen italienischen Nation .

"

An den Gräbern der italienischen Könige .

Der Führer und Reichskanzler stattete am Mittwoch -

vormittag in Begleitung des Duce zunächst dem

Pantheon einen Besuch ab , um an den Gräbern der

Könige von Italien Kränze niederzulegen .

Das Pantheon , das der Schwiegersohn des Augustus ,
M . Agrippina , einige Jahre vor der Zeitenwende den

höchsten Göttern weihte , ijt -' von Hadrian in der gegen¬
wärtigen erhabenen Gestalt gebaut worden . Septimus
Severus hat die von 16 Meter hohen Eranitsäulen ge¬
stützte Vorhalle angefügt . Eine mächtige antike Tür führt in

das Innere des kreisrunden hohen Kesselbaues , der einen

Durchmesser von 43 Meter hat . In der Mitteknische rechts
ist das einfache Grabmal Viktor Emanuels 11 ., des

Einigers Italiens , des Vaters des Vaterlandes , und auf der
linkest Seite genau gegenüber das Grabmal Umbertos I ,
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Der Führer am Grabmal des Unbekannten Soldaten .
Im Herzen der Ewigen Stadt , auf dem Boden des
Capitols , erhebt sich das gewaltige , aus karrarifchem
Marmor errichtete Nationalaenkmal , das reich mit figür¬
lichem Schmuck bedeckt ist . Über eine fast 100 Meter
breite Freitreppe erreicht man einen Vorplatz zum Reiter¬
standbild Victor Emanuels H . In der Mitte des Vor¬
platzes befindet sich das Grabmal des Unbekannten
Soldaten . Hier legte der Führer einen Kranz nieder .

( Weltbild -Wagenborg , M .)

des Vater des heutigen Kaisers und Königs . Neben dem
Grabmal Umbertos I . sicht man das in seiner ursprünglichen
Gestalt wiederhergestellte Grab Raffaels mit der weit »

beriHmten Inschrift .
Um 10 .40 Ubr erschallten Kommandorufe . Die Truppe

präsentierte das Gewchr . Die deutschen Hymnen klangen auf ,
dann die italienischen . Die Spitze der Wagenkolonne hatte
den Platz erreicht . Im ersten Wagen saß der Chef des Hof -

zeremoniells , Minister Cortini , im zweiten der Führer
neben dem Duce . Es folgten die Außenminister v . Ribben¬

trop und Ciano , die Minister Rudolf Heß und
Starace , Goebbels und Alfierr und die übrigen
Persönlichkeiten .

Im Pantheon legte der Führer an den Gräbern der
beiden Könige je einen großen Kranz nieder und trug seinen
Namen in das aufgelegte Buch ein . Um 10 .50 Uhr verließen
der Führer und der Duce mit ihrem Gefolge wieder die

Weihestätte . Die Truppe erwies erneut die Ehrenbezeigungen ,
und abermals ertönten die Nationalhymnen der beiden be¬

freundeten Staaten .
Führer und Duce begaben sich von hier aus zum Denk¬

mal des Unbekannten Soldaten .Achsenpolittk im Dienst am Frieden Europas .

Die Trinksprüche des Königs und des Führers .

Die feierliche Toten - Ehrung durch den Führer .

Die ersten politischen Gespräche .

as . Berlin , 5 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Zwischen dem festlichen Empfang des Führers in
Rom am Dienstagabend und den heutigen großen Flotten¬
manövern bei Neapel , hat der gestrige erste große offizielle
Tag des Staatsbesuches dem Führer und dem Duce Gelegen¬
heit zu einer Aussprache unter vier Augen ge¬
geben . Der Führer traf kurz nach 12 Uhr im Palazzo Venezia
ein . Er überreichte dem Duce neben einem Bildwerk mit den

schönsten Aufnahmen vom Besuch Mussolinis in Deutschland ,
eine in einer künstlerisch gearbeiteten Kassette enthaltenen Ur¬
kunde folgenden Wortlautes :

„ Als Führer und Kanzler des Deutschen Reiches bitte ich
Benito Mussolini den Duce des Volkes , dem die Welt den

großen Erfinder und Gelehrten Galileo Galilei zu danken hat ,
zum Zeichen der Verehrung und Freundschaft ein Zeiß -

Teleskop mit der gesamten dazu gehörigen Ausstattung
eines Observatoriums als Geschenk entgegenzunehmen .

"

Ebenso unterhielten sich die Außenminister beider
Staaten . In welchem Geist diese Unterhaltungen stattfanden ,
davon zeugen die Trinksprüche , die an der Abendtafel gewechselt
wurden , zu der der König und Kaiser die deutschen Gäste ge¬
laden hatte . Mit den herzlichsten Worten gedachten sowohl der

Kaiser und König als auch der Führer der freundschaftlichen
Verbundenheit beider Völker , einer Freundschaft , die nicht
nur eine Gewähr für die Sicherheit der beiden Nationen ist ,
sondern die auch eine starke Bürgschaft für den Frieden
Europas bleibt . Der gleiche Gedanke klingt auch in einem
Artikel des Direktors des halbamtlichen „ Giornale
d ' Jtalia " an . Hier wird gegenüber ganz unsinnigen , im
Ausland verbreiteten Gerüchten nochmals betont , daß Italien
den Grundsätzen der Achse unverbrüchlich treu bleiben werde .
Weder der Anschluß Österreichs , noch der italienisch - englische
Pakt , zwei Ereignisse , die übrigens nicht miteinander in Ver¬

bindung standen , hätten die Aufgabe der Achse verschieben können .
Die Politik Deutschlands und Italiens , deren weitgehende
Übereinstimmung hier nochmals unterstrichen und im einzelnen
klargelegt wird , diene dem Aufbau und werde von dem Ge¬
danken an ein besseres und gesunderes Europa geleitet . Mit

diesem Artikel dürfte der allgemeine Rahmen gekennzeichnet
sein , in dem sich die Gespräche der Staatsmänner bewegten .
An diesem neuen Bekenntnis zur Achsenpolitik
und an diesem neuen Bekentnis zur Arbeit für den europäischen
Frieden kann auch die große Weltpresse nicht vorüber¬

gehen , die mit einer außergewöhnlich umfangreichen Bericht¬
erstattung den Führerbefuch

'
als das wichtigste Ereignis her¬

vorhebt und schon jetzt versucht , seine fortwirkende politische
Bedeutung abzuschätzen .

Das europäische Echo der Reise des Führers .

Londoner Vermutungen .

London , 5 . Mai . ( Funkmeldung .) Wenn die Abwertung
des französischen Frankens auch für London ein sehr wichtiges
politisches Ereignis ist , so wendet sich doch nach wie vor das
größte Jnteresie der englischen Öffentlichkeit dem Führer¬
besuch in Rom zu . Die Londoner Morgenpresse schildert in
aller Ausführlichkeit die Ereignisse des gestrigen Tages , wobei
sie ihre Berichterstattung noch durch zahlreiche Bilder aus
Rom lebendiger gestaltet . Vom Besuch des Führers im
Pantheon bis zu seiner Abreise nach Neapel werden sämtliche
Einzelheiten eingehend geschildert . Welch große Bedeutung
für Europa man den Ereignissen beilegt , erhellt die Tatsache ,
daß die englischen Zeitungen stch weiter in Vermutungen er¬
gehen , welcher Art die römischen Besprechungen gewesen sein
mögen und welche Auswirkungen sie für die Lage in Europa
haben könnten . Fast alle Blätter nehmen an , daß das gesamte
Gebiet der europäischen Politik überprüft werde .__

Paris begräbt Stresa - Hossnungen .

Paris , 5 . Mai ( Funkmeldung .) Auch am Donnerstag ver¬
öffentlicht die Pariser Frühvreye ausführliche Stimmungs -
bilber aus Rom . Besonderen Raum nimmt dabei die ente
Fühlungnahme zwischen dem Führer und dem Duce am Mitt¬
woch ein . wobei die Blätter allerdings Kombinationen an -
Itefiten , die sich meist auf Londoner Meldungen aufbauen oder

aber das Gebilde eigener Wunschträume sind . Der rechts¬
stehende „ Jour " erklärt . Deutschland und Italien würden
auch in Zukunft in vollkommener Harmonie Zusammenleben .
Das Blatt unterstreicht dann , daß keine Möglichkeit bestehe ,
zu einer Stresa - Front zurückzukehren . Der Sonderbericht¬
erstatter der Agentur Havas beruft sich auf gut unterrichtete
italienische Kreise bei seiner Feststellung , daß die Achse
Berlin — Rom weiterhin eine Realität bleibe . Beide Partner
würden ihre gegenseitigen Jntcresien anerkennen und respek¬
tieren .

Gewaltiger Widerhall in der baltischen Presse .

Reval , 5 . Mai . ( Funkmeldung . ) Der Besuch des Führers
Adolf Hitler in Italien steht auch in der Presse der balitischen
Randstaaten im Mittelpunkt des Interesses . Bereits vor An¬
tritt der Reise hatten die meisten estnischen Blätter ausführ¬
lich über die in Italien getroffenen Vorbereitungen berich¬
tet . über die Reife selbst und den Empfang des Führers ver¬
öffentlichen die Blätter Berichte in größter Aufmachung . In
den Überschriften wird herausgestellt . daß die Reise des
Führers der eines Cäsaren und der Empfang in der Haupt¬
stadt des italienischen Imperiums dem eines Königs ge¬
glichen und an den Glanz der Zeiten der Cäsaren erinnert
habe . Was die Bedeutung dieser Reise anlangt wird in den
Überschriften heroorgehoven , daß über das künftige Woyl
Europas dort entschieden werde .

Am Grabe des Unbekannten Soldaten .

Im Herzen Roms und damit im Herzen des Imperiums
erhebt sich auf dem Boden des Capitols das gewaltige , aus

carrarischem Marmor errichtete Nationaldenkmal für
den Vater des Vaterlandes , Viktor Emanuel H , ein impo¬
santes Werk mit figürlichem Schmuck reich bedeckt . Über eine

fast hundert Meter breite Freitreppe erreicht man einen Vor¬

platz , von dem aus zu beiden Seiten die Aufgänge zu dem ge¬
waltigen Reiterstandbild Viktor Emanuels H . führen . In
der Mitte dieses Vorplatzes liegt unter der Statue der Roma
der Sarkophag des Unbekannten Soldaten , neben dem Tag
und Nacht Soldaten der römischen Garnison die Ehrenwache
halten . Den krönenden Abschluß den Denkmals bildet eine

gewaltige Säulenhalle .
Voran brauste eine motorisierte Ehreneskorte . Der

Führer und zu seiner Linken der Duce standen im Wagen
und dankten nach allen Seiten für die Ovationen , die in un¬

beschreiblicher Begeisterung die Kolonne begleiteten .
Kommandoruse ertönten . Die Miliz grüßte mit erhobenem
Dolch . Zwei Offiziere des deutschen Heeres
und der Reichsmarine trugen langjant einen ge¬
waltigen Lorbeerkranz , dessen Schleifenbänder die
Standarte und den Namen des Führers trugen , die Stufen
der Freitreppe empor , während die Musik gedämpft die

Lieder der beiden Nationen spielt . Die Fahnen senkten stch ,
und während die Begleitung des Führers auf den Stufen des
Grabmals verharrte , schritt der Führer mit dem Duce zum
Sarkophag , um den Kranz niederzulegen . In diesem Augen¬
blick lag über dem gewaltigen Platz eine erhebende feierliche
Stille .

Dann schritt der Führer mit dem Duce die Freitreppe
wieder hinab , um auf den unteren Stufen zu verweilen .
Vier Legionen der faschistischen Miliz brachten ihm den

„ saluto alla Voce "
, die Ehrenbezeigung der Miliz , dar . Klar

hallten ihre Rufe „ a noi " und der faschistische Kampfruf „ eja
« ja allala “

zu den Führern der beiden Nationen empor . Die

Nrenbezeigung schloß mit dem Gebet der Legionäre
vor der Schlacht , einer wundervollen KomprPtion , die
von den Legionären mehrstimmig gesungen wurde . Der

Hauptschristleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschristleiterr : Heinrich Karl Kunz ,

verantwortlich für den politischen teil : Heinrich Karl Kunz ; füvKunst und Unter -
baltuna : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirti 'chaftsteil - Willi
Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Lenhardt
(erkrankt ), Stellvertreter Willi Pempel ; für den Bilderdienst : die bett . Ressortleiter ;

für den Anzeigenteil : Vtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
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Führer und Duce bei den Ausländsdeutschen

Faschistische Jugend ,
der Stolz des Imperiums

v
W MU
vW =iÄ

b

Die Ankunft des Führers in Rom .

Der Duce begrützt den Führer Lei seiner Ankunft auf bem Ostia - Bahnhof in Rom .

Links : S . 23L der König und Kaiser . Im Vordergrund : AutzemnlNister Gras Diano .

Der Führer und der König von Italien

fahren unter dem Jubel der Bevölkerung Roms zum
Weltbild K )

Die deutschen und die italienischen Nationalhmnnen

bildeten den Abschluß der gewaltigen und einzigartigen Kund¬

gebung . Unter den Klängen des Badenweiler Marches ,
und

neuen gewaltigen Freudenkundaebunaen verliehen der Führer

und der Duce die Constantin -Basilika .

sieniemalsfreigeben . Im Gegenteil , je ferner sie der

Heimat sind , umso glühender hängen sie an ihr , und umso

treuer bekennen sie sich zu jener Weltanschauung , die aus ihrer

einst so gedrückten , geschmähten und so verachteten Heimat

wieder ein Reich von Ehre und von Ansehen — roeu von

Charakter gemacht hat !

Ihr , die ihr das Glück habt , tn diesem Lande zu leben ,

findet hier so viele verwandte Züge , datz ihr leichter als alle

anderen Ausländsdeutschen das Wesen und den Smn des

heutigen Reiches verstehen könnt . Ihr lebt selbst hier m einem

Staat , der die gleichen Ideale und Tugenden verherrlicht , die

auch uns teuer und wert sind .

Ich bin zu euch gekommen , um euch dies in wenigen

Worten zu sagen , um euch zu ermahnen , eine Volksgemein¬

schaft im Kleinen hier in d - * -— • •• r- "

Militärische Vorführungen .

Der Flughafen Francesco Baracca im Süden der Stadt

Rom war am zweiten Tage des Staatsbesuches des Führers

zum Schauplatz eines gewaltigen Ereignisses geworden . Die

italienische Jugend huldigte hier dem Führer und zeigte ihm

uiid den deutschen Gästen den hohen Stand ihrer Erziehung tn

^
Zwischen den Flugzeughallen zieht sich auf dem Platz eine

etwa ein Kilometer lange und 50 Meter tiefe Tribüne entlang ,

die über 20 Meter hoch ansteigt .

Für den Führer selbst ist eine mit einem dicken roten

Teppich belegte Rampe errichtet worden , die den gesamten

Tribünenbau noch um 10 Meter überragt , und die von den

Fahnen der beiden befreundeten Nationen flankiert ist . Hier

bilden Jungfaschisten in Paradeuniform das Ehrenspalier .

Zur Rechten des Flughafens liegt das riesenhafte römische

Zeltlager , das seit einer Woche in 14 000 Zelten die 52 500

Führer dankte dem Kommandeur der aufmarschierten

faschistischen Miliz und bestieg dann mit dem Duce den

Wagen , um zum Palazzo Littorio , dem Grabmal der

gefallenen Faschisten , zu fahren .

Im faschistischen Parteihaus .

Im Hof des Parteihauses , einem herrlichen Renaissance¬

bau , waren Abordnungen der I u n g f a s ch i st i n n e n aus

ganz Italien angetreten . Gedämpftes Licht erfüllte den mit

den deutschen und italienischen Fahnen geschmückten Hof .

„ Glauben , Gehorchen , Kämpfen !" — diese Losung ,

die das Schaffen der beiden grotzen Erneuerungsbewegungen

beseelt , steht in schlichter Schrift , aber gleich einem ehernen

Gesetz über dem Altar . m .
Unmittelbar vor dem Eingang der Votiv -Kapelle standen

als Ehrenwache zwei Offiziere der Leibwache des Duce und

zwei Offiziere der Faschistischen Akademie für Leibesübungen .

1 der Fremde zu sein , so wie es dis

B
’
e deutsche Ration in der Heimat ist , eine Volksgemein -

t der gegenseitigen Hilfe und Unterstützung ! Seid über¬

zeugt , datz jedes Opfer , das ein Deutscher an irgendeinem Platz

für seine Volksgenossen bringt , ein Opfer für die gesamte

Volksgemeinschaft ist , und datz jedes solche Opzer gleich ge¬

wogen und gewertet wird . Ihr — das weitz ich — mwt Deutsch¬

land nie vergehen ! Deutschland freut sich darüber und

ve r g i tz t e u ch a u ch u i ch t ! Wir sorgen uns um euch , und

ich bin glücklich , dieses in einem Lande sagen zu können , das

uns die Erfüllung dieser Sorge leicht macht . .
Wir sind der

Überzeugung , datz
'

die Bande dieser Volksgemeinschaft sich nie¬

mals und nirgends lösen ! Wir wollen nun dessen gedenken ,

was euch in dieser Stunde erfüllt :

Unsere teuere Heimat , unser teueres Deutsches Reich —

Ich möchte euch an diesem Tage meinen Dank aussprechen

für eure treue Hingabe , die ihr nicht nur dem Reich an sich ,

andern gerade dem heutigen Reich erwiesen habt , ^ ch mochte

euch besonders dafür danken , datz ihr euch vor wenigen Wochen

so eindringlich zu diesem neuen Deutschland bekannt habt . Ich

habe es nicht anders von euch erwartet . Denn ein Reichs -

dürger , der einen starken Charakter besitzt kann nichts

anderes sein als Nationalsozialist !

Viele von euch erleben die Freude , von Zeit zu Zeit tn

das neue Deutschland zurückzukehren . Allein der Zauber dieser

Heimat wird sie nicht verlassen , und dte Kraft dreier

nationalsozialistischen Weltanschauung wrrd

Ihnen gegenüber hat die Fahnenabordnung der Landesgruppe

Italien der AO . der NSDAP . Aufstellung genommen .

Wenige Minuten nach 11 Uhr verkündeten Fanfaren von

der Straße her die Ankunft des Führers . In Begleitung des

Duce schritt er die Ehrenformationen ab und begab sich dann

in den Hof , der zu der Gedächtniskapelle der Gefallenen der

faschistischen Bewegung führt . In feierlichem Ernst verharr¬

ten Adolf Hitler und Benito Mussolini zunächst etnen Augen¬

blick vor der Kapelle . Vier Braunhemden trugen indessen

einen mächtigen Lorbeerkranz in die Kapelle . Die Schleife

dieses Kranzes trägt ein goldgesticktes Hakenkreuz , das

Hoheitszeichen und den Namen des Führers .

Der Führer und der Duce betraten gemeinsam die

heiligste Weihestätte der faschistischen Revolution , wahrend

die Begleitung vor der Kapelle , mit erhobener Rechten ,

schweigend verharrte . Die Fahne der AO . der NSDAP , hat

sich zur Ehrung der faschistischen Gefallenen gelenkt .

Teilnehmer ausgenommen hat . Das Fassungsvermögen der

Tribüne ist schwer abzuschätzen . Mit dem weiten Rund von

Schaulustigen kann man mit mindestens einer halben Million

Teilnehmer an dieser gewaltigen Kundgebung rechnen .

Gegen 16 .30 Uhr erschienen der Führer und der Duce .

Nach Abschreiten der Front des libyschen Bataillons begrüßte

der Führer die Marschalle und betrat dann zusammen mit dem

Duce und der engeren Begleitung die Rampe . Als der Führer

und der Duce auf der Rampe sichtbar wurden , empfing ste em

ohrenbetäubender Begrüßungstaumel . Er gmg in . das so

charakteristische Händeklatschen über , in das sich die taktmagigen

„ Hitler !- Hitler !-Duce !- Duce !" - Rufe mischten . Em Mupkkorps

spielte die deutschen und die italienischen Hymnen .

Starace meldete dem Duce die Formationen und entbot

dem Führer den Erutz der italienischen Jugend .

Die Ehrenformationen verliessen das Vorstthrungsseld ,

das sich von allen Seiten nun plötzlich mit den Formationen

der Jungfaschisten belebte . Maschinengewehrschutzen

Großkundgebung der Landesgruppe Italien .

Rom , 4 . Mai . Für die in Italien lebenden Deutschen

war der Mittwochnachmittag von einer ganz besonders grotzen

Bedeutung . Der Führer und der Duce kamen zu den Aus¬

ländsdeutschen und der Führer , der vom Stellvertreter des

Führers begleitet war , sprach zu ihnen .

In der Constantin - Basilika , die auf halbem

Wege zwischen Kolosseum und Nationaldenkmal liegt , ver¬

sammelten sich mehr als 6000 deutsche Volks - und Partei¬

genossen zu einer Großkundgebung der Auslandsorgamsatlon

der Partei , zu einer einzigartigen Kundgebung , wie sie noch

niemals im Auslande stattgesunden hat , zu der einzigen Ver¬

anstaltung der NSDAP , während des Staatsbesuches .

.Die Basilika ist vom Kaiser Maxentius zu Anfang des

4 Jahrhunderts als Gerichtshalle erbaut worden ; aber erst

Kaiser Constantin hat später diesen größten Gewolbebau des

Altertums geweiht . Das nördliche Mittelschiff steht heute noch

aufrecht . Die Abmessungen sind so gewaltig , dag der Quer¬

schnitt den Kölner Dom aufnehmen könnte . Der Einsturz des

gewaltigen Bauwerkes wird dem Erdbeben ttn Jahre 847 zu -

geschrieoen .
Um 18 .10 Uhr erschienen der Führer und der Duce . In

ihrem Gefolge befanden sich die Minister Starace Ci . ano

Älfieri , der Stellvertreter des Führers Rudolf Hetz und

die Reichsminister v . Ribbentrop und Dr . Goebbels .

Aus den bis ins innerste bewegten Herzen der 6000 Italien -

deutschen löste sich jetzt das Gefühl der Freude und Dankbar¬

keit und brach sich Bahn in minutenlangen Heil -Rusen , tn

einem Jubel und in einer Begeisterung , wie man ste io

spontan , so gewaltig und so herzergreifend auherhalb des

Reiches noch nie erlebt hat .

Nach den Ansprachen des Gauleiters Bohle und des

Landesgruppenleiters Ettel ergriff der Führer selbst das

Wort . Er führt u . a . aus :

Zum Führervejuch nach Rom gekommen .

Männer aus Sizilien , die in ihren schmucken Trachten nach Rom gekommen sind ,

um den Einzug des Führers in die Ewrge Stadt nntzuerieben . ( 2 We . tblld , ÄJ
Rom grüßt den Führer .

CavMwieris vor dem Campo Roma , dessen Eingangspforte die Worte „ Duce " und

trägt .
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Dr . Wolfram Waldschmidt .

8prozentige Steuer - Erhöhung verordnet .
Paris , 4 . Mai . Um einen Ausgleich des französischen

Staatshaushaltes zu erzwingen , hat die Regierung Daladicr
eine Erhöhung aller direkten und indirekten
staatlichen,Steuern um 8 % auf dem Verordnungs¬
wege beschlossen . Uber diese Steuererhöhung hinaus ist

übrigens noch eine Sonderabgabe für die in der
Rüstungsproduktion erzielten Gewinne vor -
gesehen .
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rudteri in geschlossener Linie in Stellung , Batterien mit Maul -tierbe p̂annung fuhren auf und protzten ab . Die Maschinen -
/ " Werten , die Artillerie feuerte Salven und

Streufeuer , ca rasch wie |te gekommen waren , rückten sie auch

überlngo
°
n

'
mn beiVKavalleristen das Mittelfeld zu

n r „
em Sprunggarten mit verschiedenen Hinder -

Jteben öet guten reiterlichen Durchbildungzeigten die Vorführungen ein hervorragend gepflegtes Pferde -
2m nächsten Feld exerzierten berittene Abteilungenichwadronswe !,ein den verschiedenen Gangarten . Unter

das
^
FeldE

$ eir “ DelIleBen Pe dann im gestreckten Galopp

Mit verwegenen Fahrkünsten warteten die Motorrad -
L 3 *n Düsender Fahrt , auf dem Sattel stehendden Faschistischen Trug entboten .

' ’

Zu gleicher Zeit rollten im Hintergrund des Feldes mit
i , R ? ’, -man ? beichte , leichte Kampfwagen vorüber , die

'
beim

Uusrucken zusammen nut den drei Motorradkompagnien vordem Führer und dem Duce defilierten .
p y

. Zu gleicher Zeit zeigten in der Luft die 2 u n g p i lo t e nin Motor - und Segelflugzeugen ihre Künste , wahrend die

Kaffen heVr 3 ern \ £ 1" Dusi ihr Können im Setzen und
Raffen der Segel und dem Signalisieren vorssihrte , das auf der
gegenüberliegenden Seite von Nachrichtentrupps mit Spieqel -
morien beantwortet wurde .

p y

- o ™
° ,n „

i ’en Zungfaschisien waren an den Übungen
o

^ - ^ ataillone Infanterie , 10 Maschinengewchrbataillone I3 Schwadronen Kavallerie , 6 Artillerieabteilungen , 3 Motor¬
radkompagnien , 3 Kavallerieabteilungen , 9 Kompagnien

Kompagnien Flieger neben 125 Fanfarenkorps
srntct ^ H eine Phantasie aus Wagners

„ Lohengrm "
besonderen Beifall .

t (,„
Den zweiten Teil der Vorführungen bestritten 31 Kohor -ten der A v a n t g u ardisien , also die 14 - bis 18jährigen ,

fh
“ 1 sowaltigen Gliedern fast über die gesamte Breite

un : Lk// " " ° richierten und dann in Kohorten , Centurien
uns Rlanipeln mit einer bewunderungswürdigen Präzision

sa |t ^ bung löste brausenden Beifall der
§ o " berttaujenLe aus . Der Führer dankte nach jedem Abschnittder Übungen für den Krug der Kohorten mit dem Deutschen® ruR und spendete ihren Vorführungen lebhaften Beifall .

Bewunderungswürdige Leistung .

rn
Den wohlgelungenen Abschluß bildeten Bewegungen deroO uOO ^ ungfajchisten und Avantguardisten in geschlossener

Ordnung dw mit Ehrenbezeigungen für den Führer und den
Duce abichlopen . Bewunderungswürdig , wie die gewaltige
Heersäule der 50 000 2ungfaschisten schnurgerade ausgerichtetbis vor die Tribüne marschierte , um dann mit Schneid und

»ii
^

m ^ k ?ber Exaktheit ihre Exerzierübungen auszuführen .Als Abschluß der Bewegungen in geschloffener Ordnung an
denen auch die Marine - und die Neiterjugend beteiligt war
intonierten die 4000 Trompeter die deutschen und italienischen
Aanonallieder .

Mit dem Grus ; an den Führer waren die eigentlichen Vor -
fuyrungen beendet . Starace verliest den Kommandoturm und
vegab sich auf die Fuhrerrampe , wo ihm der Führer den Dank
für die prachtvollen Darbietungen aussprach .

Eine jubelnde Huldigung .

a „ . ® cn Avantguardisten und 2ungfaschisten sind nun einige
Minuten freigegeben zur Huldigung für den Führer und den
Duce . Das war ein schwer zu beschreibendes Bild . Die
Musketiere hoben ihre kleinen Gewehre und feuerten Einzel¬
schüsse ab . 2n der Mitte ihrer breiten Front wurden eine
yakenkreuzflagge und kleine italienische Fähnchen entfaltet .
Die Marinejugend stülpte ihre weisten Mützen auf die Ge¬
wehre und schwenkte Jie . Die Musiker hoben ihre silbernen I
Lfsicrumcnte . Die Träger der Feldzeichen schwangen diese in I
uberschaumender Begeisterung und zur Ehrung in die Luft .Das ganze Feld glich einem wogenden und heftig bewegten
Meere , ^ aktmchig ertönten dazu die Rufe „ Hitler ! Hiller !
Sure . Duce . Minutenlang schaute der Führer auf die 2ugenddes faschistischen 2taliens , auf eine äugend , auf die das
Imperium mit Recht stolz sein kann , eine 2ugend , die be¬
wiesen hat , daß sie vom faschistischen Geist erfüllt die Zukunft
des Imperiums in festen Händen halten wird . I

Unter erneuten orkanartigen Stürmen des 2ubels des
lungen Italiens und der nach Hunderttausenden zählenden 3u =
schauermenge verliest dann der Führer und der Duce die Stätte
dieses unvergestlichen und eindrucksstarken Schauspiels

Liederabend Aarl Schinitt - Walter

im ^ rinE>̂ tD6^ LnhIcltrer Herzlichkeit wurden am Mittwoch
mr n Ar - - Kasinosaal Kammersänger Karl Schmitt -Walter und Staatskavellmeister Karl Elmendorfs
? E .. . grosien Krers ihrer Wiesbadener Freunde wieder !

taÄWiBärjäi
dem Felde des Liedes heimisch sind und es nicht nötig haben
iÄ ?-

E
^ .Konzertsaal ihre letzte Zuflucht zu den Paradestückenihres Fachrevertoires zu nehmen . Und auch Elmendorff
^ um Liede aus einer inneren Verbundenheit die ernicht durch kavellmeisterliche Routine vertuscht .

r- , § Emitt -Walter sang Lieder von vier Großmeistern '

t f^? ali und Strauß , aber er vermied dieabgestempelten Erfolgstucke und suchte bas weniger Bekannteroenn auch niM das ganz Unbekannte . Gerade diese schöneMäßigung machte Reiz und Wert der Vortragsfolge aus
Elaine l

$Rnrtr !>r0eisaB auN ufEt so geschloffen wie der vor
luurtge Vortrag des gesamten Wrnterreise -Zvklus von

Jp bot fic dem K !unstier dafür doch um so reichereItogllchtelten , die 23tclfei t ißt eit seiner Vortragsbegabuna
Sehi hUhnhÄ ^ ^ bfahrgkelt seiner Stimme zu offenbaren .

[eine leichtansorechende Höbe , seine
Beschwingtheit vaaren sich mit seinem feurigen

•mh11 -unbr feinem sicheren Stilgefühl auf eine Weise .
S 5 " , nJ ° barmonischer Ausgewogenheit nicht oft" Ust . Es wäre schwer , einige seiner Vorträge als besonders
ketnnheJ1 4U bezeichnen und , zu begründen , warum sie ihm

? &anFn ' feinen Erfolg entschied er beinahesiarker mit Brahms und Strauß , obwohl ihm von Natur der^ . vvus eines Schubert und Wolf näher zu stehen mag .

. Der Beifall , war überaus dankbar . Man erweist aber
arnnn ^ utlsIelJei <

nen Dienst , wenn man die einzelnen Lied -
sruvven durch konventionellen Applaus auseinanderreißt ,

Mcht sich sogar einer ausgesprochenen Nichtachtung
^ enuber einem Manne vom Range Elmendorffs schuldig !
wenn man sein Nachspiel zum Wolfschen „ Heimweh "'

vor¬
zeitigunterbriwt . Das lagt sich auch nicht durch noch so echteSpontanität des Beifalls entschuldigen .

Dr . Wolfgang Steeban .

belebt sehr ansprechend die unermeßliche nordische Ebene mit
den . Herden der sogenannten Heidschnucken . Fritz Schurig
wem das geheimnisvolle Brauen der Nebel im Hochwald
mit malerischer Treue festzuhalten . 2n den Süden unseres
Vaterlandes rührt uns Karl Zwickl . Garmisch . Er läßt
die steilen , schneebedeckten . Berge weiß aufglühen oder die
<relszinnen gleich . Burgen in den dunklen Himmel ragen . Der
moderne Sport findet ..einen breiten Raum . So hat Ruth
Hal lens leben , Köln , ein köstliches Bild von Fußball -
imeter .innen beigesteuert . Heinz Gorny . Hannover , ist der
Ebronist der Pferderennen . Die Köpfe seiner klugen Rosse
haben einen rast menschlichen Ausdruck . Das moderne Haus
mit seinen behaglichen . Minenräumen findet einen beredten
4nmalt in Hugo Schmolz , Köln , der leider den Tag der
Ausstellungserorfnung nicht mehr erlebte . Seine Darstellung
bcs Ebrenmales von Tannenberg gehört zu den eindrucks¬
vollsten Werken der Ausstellung . Wir bewundern die Bau -
Aust Reiches und seine stolze 2ndustrie . Dr .

• Frankfurt a . M ., schildert Mit größter Sach¬
lichkeit Makchlnenraume und chemische Laboratorien . Und
em . Romantiker des Stahls , Erich Angernendt . Köln ,wein Maschinenteile zu Stilleben zu ordnen und mit der Auf¬
nahme eines Maschinenkolbens die ganze Gewalt des alle
Lande durchpulsenden Verkehrsrhythmus anzudeuten . Neben
den rn die Zukunft schauenden sind auch die rückwärts ge¬wandten Romantiker beachtenswert . So zeigt Heinrich
w

u n -10 ' iirankmrt , ein reizvolles Goetbezimmer , und
August Kreyenkamp laßt den Kölner Dom mit all sei¬
nen Streben und Vogen , Blättern und Knospen wie einen
versteinerten Zauberwald vor unseren Augen aufwachsen .Vor allem aber sind die dokumentarisch getreuen Aufnahmen
DPJr Prot . Walter Hege zu rühmen . Seine besondere Liebe
gilt den Bildwerken des Naumburger Domes , die die Blüte
der deutschen Kunst des Mittelalters bedeuten . Richtiger
gesagt dreie Kunst ist nicht mittelalterlich , sie ist klastisch im
Adel der Haltung und des Faltenwurfs . 2n welche Seelen -
Üf.' PP lwauen wir , wenn wir die Köpfe dieser thüringischen

grauen betrachten ! Und trotzdem ist es das
gleiche Gesicht des ewigen Deutschlands , das uns aus den
Arbeiterkopfen einer Erna Lendvai - Dircksen anlcbaute WelcheRolle das Theater als Kulturfaktor unserer Zeit spielt , be¬
weisen die Bubnenaufnahmen von Raimund F . Schmidt ,vamdurg . Bubnenblller früherer Zeiten waren wegen der
erstarrten Polen der Darsteller geradezu unerträglich . Bei
diesen Szenen aus Margarethe "

, „ Othello "
. . ,2phigenie "

,
vergißt man das Theater vollständig

und erlebt die Aufführung als Augenzeuge .

,
ns . Berlin , 5 . Mai . sDrahtbericht unserer Berliner M -

I fcflung . ) Die schon seit einigen Tagen im Umlauf lbefind -
I lichen Gerüchte , daß eine neue Abwertung des

ranken geplant sei , sind durch die gestrige Rundfunkrede
des französischen Ministerpräsidenten Daladicr bestätigt
worden Tatsächlich war der Kurs des Franken schon in den
Atzten Tagen erheblich abgesunken . So betrug in Berlin nach
den amtlichen Feststellungen die Bewertung für 100 Franken
am Dienstag 7,54 RM „ gestern hingegen nur noch 2,35 RM .
^ in Verhältnis zum Pfund wurde in 6er dritten Aprilwoche
uvch ein Kurs von 158 verzeichnet , gestern hingegen ein Kurs
von etwa 170 . Daladicr tjat nun angekündigt , daß es sich bei

I der neuen Abwertung darum handele , den Franken zu
siab i ki fi e ren und ihm eine Basis zu geben , die der fran -
zosiichen Wirtschaftslage entspricht . Er hat babei aber den
neuen Äurs , auf den die Stabilisierung erfolgen soll ,
noch nicht genannt . Man nimmt an , daß die Bekamit -
gabe heute „erfolgt und daß diese Stabilisierung auf einer
Vasis von 170 — 175 Franken für das Pfund durchgeführt wird .
Der schritt der französischen Regierung ist nicht ohne
Fühlungnahme mit England und den Vereinigten Staaten
den beiden Partnern des Währungs -Dreibundes , erfolgt .
Beide Staaten haben dem französischen Schritt zugcstimmt
Es gibt trotzdem Skeptiker , die darauf Hinweisen , daß auch
bei früheren Abwertungen des Franken von einer endgültigen
Stabilisierung gesprochen wurde , ohne daß auf die Dauer
etnc Beruhigung erzielt wurde . Eine dauernde Gesundung der
französischen Finanzen hat eine wirtschaftliche An¬
kurbelung zur Voraussetzung , die näch deutschem
Prinzip der einzige Weg ist , um dem Staat ohne Mehr¬
belastung von Wirtschaft und Bevölkerung zu der so dringend
notwendigen Erholung der Einnahmen zu verhelfen . Gerade
in dieser Hinsicht werden aber die von der Regierung Dala -
dier getroffenen Maßnahmen sehr kritisch beurteilt .

'
Es ist

der neuen Regierung nicht gelungen , die Widerstände zu be¬
seitigen , die einer Mehrproduktion im Wege stehen . 2nfolge -
dessen verflüchtigen sich auch die ersten Ansätze für eine Be¬
lebung des Vertrauens sehr schnell . 2etzt hofft man , daß das
Vertrauen sich festigt und daß es nach der Stabilisierung des
^ ranken auf der Grundlage möglich fein wird , die geplanten
Rustungsanleihen in Höhe von 15 Milliarden
Franken aufzubringen . 2nwieweit diese Hoffnungen in Er¬
füllung gehen , muß die Zeit lehren .

Daladicr verkündet neue Franken - Abwertung
Stabilisierung zu einem noch unbekannten Kurs

„ Epoque "
: Deutschland geht es besser !

Ä ' -Fs ' ’ (Funkmeldung . ) 2n bemerkenswerter
Weise äußert sich die „ Epogue

"
zur neuen Frankenkrise . Das

1? ■ a .. m dem Augenblick , wo Hitler und
Mussolini ihre Umschau am politischen Horizont der Welt

Paris durch eine neue Währungskrise er »
lajuttert . Alle Staaten ohne Ausnahme hätten finanzielleoder währungspolitische Krisen durchgemacht , aber nur in
Frankreich sei diese Krise chronisch und unheilbar , und
scheine das entscheidende Merkmal darzustellen . Und , so fährtdas Blatt fort wie sei die Lage bei denjenigen europäischenStaaten , die sich der geschloffenen Wirtschaft als Folge ihrestotalitären Regimes hingegcben hätten

'? Man sage , Deutsch¬land habe kein Geld . Man solle nur eine Reise nach Berlin
unternehmen dann werde man sehen , ob Deutschland wirklich™

r(
be b habe ! Weder in Deutschland noch in 2talien gebees alle drei Wochen eine finanzielle Krise , die ihren Haushaltüber den Haufen werfe ^ die Zahlen auf dem Steuerzettel

tonjen lasse oder den Wert des Geldes andere ! Unter allen

.aIs ewiges Land in dieser
Arage . Das französische Regime verstehe sich nicht mehr
anzupassen und keine Wahl zu treffen . Es fet unfähig
^ fkn ^ Eatlschen Probleme der heutigen Zeit eine Lösungzu finden . Es habe weder Beharrungsvermögen noch Erfin -
dungsgeist, , sondern schleppe ebenso an seiner Krise , wie ein

meh
'/ zu

"
finden

^ ~ cibcn ’ " ^ zweifelt darüber , keine Heilung

Siegreiche Gefechte an allen Frontabschnitten
Weiteres Vorrücken der natioualspanischeu Truppen trotz

schlechten Wetters .

- ? ? Io ® anc <1’ b . Mai . ( Funkmeldung . ) Wie der national -
spanische Heeresbricht meldet , befinden sich die Truppen des
General Francos im Frontabschnitt Castellon in fortaesetz -Eem Angrif f . Sie erreichten die Straße von Alcala de Chis -
h

* be Binroma . Trotz erheblichen Widerstandesder Bolschewisten in einem dreifachen Erabensystem konntenne Stellungen im Sturm erobert werden . Der Feind erlitt
^ ® ere Verluste an Gefangenen und Kriegsmaterial .
„ , Abschnitt von leruel kam es zu einer Reihekleinerer Eeftchte die von den nationalen Truppen überall
siegreich durchgefuhrt wurden . Eine große Anzahl von Ge¬
fangenen , darunter der Anführer einer Brigade / fielen den
sia fpaalen .^ . ruppen in die Hände . Auch hier konnten einige
bolschewistische Stellungen erobert werden . Südlich von

ld ” S “ U" S,n » » St »*

___________________________ _____
$ .

' 1 — - nerstog , 5 . Mai 1938 .
wilitärische Erziehung häl

' '

lAch^ stche Jugendorganisation sich nichfM ^ ^ MlMBWMWffr ,
fuhrt , fondern daß ihre Lehrer der Schule , Miliz -Offiziere uti
pensionierte Armee -Offiziere vorgesetzt sind . Die weiblichen
Jugendorganisationen beschäftigen sich hauptsächlich mitSportausbildung , Haushaltskunde , Säuglingspflege und

■® or ® (" ( ritt in die Gliederung der Valilla
ÄIetnern4 .

Italienerinnen wird die italienische 2ugeniim Alter von sechs bis acht 2ahren bereits von der Oraani -lation „ Kinder der Wölfin " erfaßt Die Möffin
der diese Kindcrgliederung benannt wird , ist bekanntlich das

iFße - unfee S -tler - Jugend in dem Gesetzvom 1 . Dezember 1936 im Staat verankert wurde , so erfolate
^ / „ ^ " kennung der italienischen 2ugendorganisation als

2fir Hn^ hhln -rF Us3 vom 3 . April 1926 .
/ hr Md die folgenden Aufgaben gestellt : 1 . 2n der Jugendden Sinn für militärische Disziplin zu wecken

l
'
,/rs .

i0tbetn ’ " ■ Vorbereitung auf den Militärdienst
Ausbildung im Turnen und Sport , 4 . geistige und sittliKe

Bildung und 5 berufliche und techniscke llntnweisung
' 5n’ Zuge der Entwicklung der Achse Berlin — Rom bat

sich auch ein freundschaftliches Verhältnis zwischen der
'

fasch -
nationalsozialistischen 2ugend herausgebildet .Ein wichtiges Ereignis für diese Freundschaft war die Bm -

Außenmh . me ^ mA - bm - Sttler =2ugenb mit dem italienischen
g!nh/nmmister Eraf Ciano tm Oktober 1936 , auf der der
~ e/h ? inZendfuhrer Valdur von Schirach die Errichtung eines
fnstttuts fürI deutsch - italienische 2ugendfiihrung in Berlin und
in Nom verkündete .

_________
Wiesbadener Tagblatt

[ „ Kinder der Wölfin "
.

Organisation der italienischen Jugend .

Lugend hat sich wie die 2ugenb in

LtUw 6as Lager des Kampfes um
nationale Ehre und Unabhängigkeit gründen . Bereits 1921
marschierten zahlreiche junge Italiener unter der Fahne des
Faschismus , für den mehr als 200 dieser jungen

ur Pf er in den Tod gingen . 2m 2ahre 1922 faßtefier heutige Marschall Valbo diese jungen Faschisten in sog .
V “ “

. Sf € n Julammen . Heute ist die Organi¬
sation der faschistischen 2ugenb wie folgt :

Die 8 - bis 14jährigen stehen in der sog . Vakilla
^ e 14 -

, bis 18fahrigen in der Avantguardia . Die
^ uUlla ist in zwei Untergruppen geteilt , und zwar für die
° = bis 12jdbrigen in die Wanderbalilla und in die Musketier -
Lalilla , welche die 12 - bis 14jährigen umfaßt . Musketier -
balilla und Avantguardia sind teilweise be -
m ulfnet und werden in verstärktem Maße zur Ausbildung
auch an Maschinengewehren herangezogen . Die bewaffnete
Avantguardia steht mit regulärem Militär bzw . mit der
Miliz auf Wache . Die Mädels sind in Kleine Italienerinnen
für die 8 - bis 14jährigen und in 2unge 2talienerinnen für
die 44 - bis fahrigen eingeteilt . Nach Vollendung des
18 . Lebensiahres werden die 2ungen und Mädels in die
Partei und auch in die Miliz übernommen , und zwar als
^ unge Faschisten und 2unge Faschistinnen . Die betont .

In der Gemäldegalerie Wiesbaden .

Deutsche Lichtbildner
sehen Deutschland .

ii .
. Die Aussteller haben das Thema Deutschland nach allen

Seiten behandelt , leder weiß ein Erlebnis aus der Natur ,ber Stabt , ber ögbrtf ober bem reinen Menschentum zu ver¬
zeichnen . Aber tn ber . Bevorzugung bes einen ober bcs
anderen Stofigebietes offenbart sich die Persönlichkeit . Eine
der stärksten , st Erna L e n d v a l - D i r ck s e n , Berlin , die es
sich 3ur Aufgabe sesteltt hat , _bie großen Äerkehrsstraßen
bes neuen Reiches tm Bilde festzuhalten . Gewaltige Eisen¬
bahnbrucken fuhren aut hohen . Bogen über tiefeingeriffene
Getier . .. Autostraßen sind rote flimmernde Bänder durch die
non Baumen dunkle Landschaft gespannt . Selbst das mensch -
liche Antlitz ist rur die Künstlerin eine Art seelischer Land¬
schaft . Überlebensgroße Kopte von Bauern und Industrie -
arbettern wachten zu tast bedrohlicher Größe auf . Wie ver -
ichieden sie sind , die . Sohne der einzelnen deutschen Gaue !
Und doch scheinen sie einer einzigen Familie anzugebören , hierd » hettere Sohn Badens , dort der derbgesunde Anwohner
der Lübecker Bucht oder der Westtale , aus dessen Augen die
Lebensluit sprüht Das Gesicht des alten Oberbayern ist
liffig rote eine Elefantenhaut , ein Panzer gegen alle feind -
lichen Einfluffe ., ein mit Runen bekritzeltes Pergament . Auch
Richard Gerltng bietet Btldntffe . doch sind sie von einer
gesellschaftlichen Luft umwittert , sehr vornehm , sehr zurück -
haltend und doch von der Kamera in dem Augenblick ge -
lchnavvt wo sie sich unbelauscht glaubten . Besonders die
lungen Mädchen bewegen sich in Haltungen , die sie kaum ein¬
genommen haben wurden , wenn sie gewußt hätten , daß man
sie photographieren wolle . Ähnlich steht es bei Hugo
^ rurtb , Köln , dessen Mtereffe sich ausgeprägten Köpfen
de .r Jntellisienz unb ber Finanz zuwendet . Wir sehen den
Bildbauer G . T . Pillarz neben Karl Henkell und Frau Otto
Henkell . Ern ausdrucksvolles Bildnis des Oberbürger¬
meisters Dr . Mir stammt von dem Wiesbadener Paul
S ch a .t e r . der auch einige vortreffliche Künstlerkövfe in der
tbm . eigenen welchen unb innigen Art ausgestellt hat . Seine
perionftcbe Auffassung macht sich auch bei den lebendig er¬
faßten Arbeiterszenen bemerkbar . Einen weiten Raum
mmmt die deutsche Landschaft ein . Max Baur . Potsdam ,erfreut mit Bildern von Sanssouci — besonders malerisch
eine Autnabme des . .. chinesischen Pavillons " — . weiß aber
auch die balladenbair dunkle Stimmung der Lüneburger
Herde mit ihren Felsblocken und Wacholderbäumeu zu

treffen . Hilde Brinkmann - Schröder , Braunschweig . im _belebt sehr ansprechend die uncrmevltckie nnrhilrfn » Khono mit lm l̂ asino :
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* ...... " " 5 isHgyr lünf Jahre

.^ ftatthalter .

\ x viS6 . Am Doxnerstag , 8 . Mai , sind cs fünf

Satire , daß Eau ' etter - " " nger as Ae . chs .

hie Führung der Negierung I !l

Sek ? » LberE . Mit dieser Berufung , d,e uom

« . J1 , . ,n h . « Tiihrets Adolf Hitler getragen war ,

wa ? für den - dienten Soldaten der national, - z-a -

« - Elution Bor Zeitpunkt gekommen , IM

L - nen eine
"

grundlegende Wandlung nach den

Grundsätzen «" serer neuen Weltanfchauuna zu schaffen .

Der Wea den Gauleiter Sprenger ernfchlug , war von

aroßen Erfolgen bekleidet . Mit dem . ungeheuere »

»er dem Nationalsozialismus eigen ist , griff

e? alle
^
vom Führer gestellten Aufgaben an und führte

~ hsrinen Tätigkeit des Gauleiters

, Reicksstatthalter galt
'
seine Arbeit dem vom Führer im

ReichsstaM - l ergesetz festgelegten Ziele der Verwirklichung

der Einheit des deutschen Volkes . Darm wurde Hesien

Klieaerhorst Wiesbaden - Erbenheim konzertiert am Sonnabend
O

1938 im Kurhaus , großer Saal , abends 20 Uhr

« i Klinkten des Hilfswerks „
Mutter und Kind "

zu öuniieii * ” » j J r der Natton . Karte „ Preiec „ „ M . t - ™ . - so on « .

gruppen der NS . - Volkswohlfahrt ( Innenstadt ) und den Fachschaften des Amtes für Beamte erhältlich .

il n a s I r e i - luotei oer cuveienucuiiwcn uj , unu uci £
Den gleichen vor gar nicht langer Zelt als Turnlehrer rn Asch rvirkte . Er

Gebieten wohnt noch beute in einer Wichten Etagenwohnung m Afcy

hartes und schweres Ringen begann , in dem oftmals

nur das unerschütterliche Vertrauen des sudetendeutschen

Sudetendeutsche Abgeordnete bei Hodscha .

Prag , 4 Mai . Das Presseamt der Sudetendeutschen Partei

teilt mit : In Vollzug des Auftrages des Politischen Ausschusses

der Hauptleitung der Sudentendeutschen Partei sprachen am

Mittwoch die Hauptleiter Abgeordneter Ernst Kund t und

Abgeordneter Ingenieur Künzel beim Ministerpräsidenten

Dr . Hodza vor , um ihn über die Auffassung der « DP . zu

bestimmten Vorgängen der letzten Tage zu unterrichten und

daraus bezügliche konkrete Forderungen der SDP . zu unter¬

breiten . .

irischer <Atem

gründliche , schonende Reinigung ,

verhindert den Ansatz von Zahnstein .

$ roße Tube 40 TL , kleine Tube 25 TL

* Wenn man über Bad Elster in das sudetendeutsche Er¬

biet einfährt , dann kommt man nach kurzer Zeit in das lang¬

gestreckte Jndustriestädtchen A s ch . Beim Voruberiahren
erkennt man eine Turnhalle und das ist die erste Statte der

Wirksamkeit von Konrad Henlein , der heute Volk . -

führer der Sudetendeutschen ist , und der einstmals und noch

Konrad Henlein .

Der Führer der Sudetendeutschen 40 Sabre alt .

25 000 Handwerker kommen nach Frankfurt
Die „ Stadt des deutschen Handwerks

" ist festlich geschmückt .

zum Vorbild für das ganze Reich . Er legte die MamliNi -

hinweg und machte das Land Hesien zur unlösbaren Klammer

zwischen Nord und Süd . Die Vereinfachung des Verw ^
tunqsapparates nahm Gauleiter Sprengers Ang ^ ffs und

führte sie zum Wohle des Landes durch , ^ n der « chaslung

neuer Erbhöfe ist Hessen als mustergültig anzusehen . Mit

unbeugsamen Willen verfolgt der Gauleiter das 3ie - Ie6 ^
nur erreichbaren Boden unter den

?
“

bringen und damit dem " Ziel der Ern ah r un gs rei¬

he it des deutschen Volkes naher zu kommen .
ipn

Erfolg kann der Gauleiter auch auf allen .
anderen Eebieten

verzeichnen . Überall arbeitete er unermüdlich daran , die

nationalsozialistischen Ziele zu erreichen .

In der Rossauer Militärkaserne,n Wien wurden am

Mittwochvormittag in feierlicher Weise .
Gedenktafeln

für die beiden nationalsozialistischen Freiheitskämpfer Otto

P l a n e t t a und F r a n z H o l z w e b e r en hüllt die nach

dem 25 . Juli 1934 als Teilnehmer an dem Angriff aus das

Bundeskanzleramt entgegen den von der Regierung ge¬

gebenen Zusagen hingerichtet worden waren .

+

Der im Jahre 1932 wegen L and es v e r rats zu einer

Zuchthausstrafe verurteilte pazifistische Schriftsteller Carl

von Ossietzky ist am Mittwochnachmittag in einer Ber¬

liner Klinik an den Folgen einer Gehirnhautent¬
zündung verstorben .

Der Pariser tschechische Gesandte in Prag .

Prag , 4 . Mai . In unterrichteten hiesigen Kreisen ver¬

lautet , datz der tschechoslowakische Gesandte in Paris , O s usky ,

mit Ratschlägen der Westmächte in Prag emgetroffen sei .

Diese Ratschlage bezögen sich vor allen Dingen daraus , den

sudetcndeutschen Forderungen bis zu jener Grenze entgegen¬

zukommen , die die Integrität und Unabhängigkeit des Staates

darstelle . Prag sei vor allem geraten worden , die rein

negative und ablehnende Haltung gegenüber den

Karlsbader Forderungen Konrad Henleins zu mildern .

Hierbei werde besonders auf die staatsmännische Sprache

Konrad Henleins bei den feiern am 1 . Mai l) ingemte | en . Jn

der Sprachcnfrage sei gesetzliche Festlegung der Elelchberechti -

qunq der deutschen neben der tschechischen und slowakischen
Sprache für das ganze Staatsgebiet angeraten worden . tfS ' ncl

werde Abschaffung der Mißstände auf dem Gebiete des Schul¬

wesens empfohlen .

Im politischen Bereich soll , wie man hört , die lokale

Selbstverwaltung ausgebaut werden und die Einstellung deut¬

scher Staatsbeamter in den betreffenden Gebieten nut dem

nationalen Schlüssel erfolgen . Auch auf wirtschaftlichem Gerne -

sollen Zugeständnisse angeraten worden sein .

WUQIII uvtö Heute Ul cuiu “ c : ’ .
und die Kinder zeigen den schlichten Häuserblock , in dem die

Familie Henleins ihre Wohnung gefunden hat .
Am 6 . Mai wird nun Konrad Henlein 4 0 I ab re .alt .

Seit den Tagen , da er zunächst als Führer der Sudeten¬

deutschen Heimatfront , dann der Sudetendeutschen Partei ,
sein volitisches Werk begann , bat sich das deut,che Volk in

den Sudeten - und Karpathenlandern in steigendem Mähe

als volitische Einheit erwiesen . Die Aufgabe die Konrad

Henlein nach der Zerschlagung der kamvferischen deuttcken

Bewegungen durch die Tschechen übernahm war rrefengron .

es galt , im Sudetendeutschtum , trotz der ffchechifchen Unter¬

drückung und Verfolgung , trotz , der tschechischen Hatz - und

Willkünustiz . den Glauben an die Zukunft , den Glauben

an die Ewigkeit und UnvergangI .ichkeit des

deutschen Volkstüms wach und lebendig zu erhalten .

Es ist gelungen , in kurzer Zeit über alle Hindernisse der

sÄ ® Ä ”
n $

UM das Recht des Deutschtums gegenüber

Handwerks verkünden . Ein feierliches Eepcht bietet d Fl

halle , die ganz in Weiß und Gold gehalten llC nur unte

brachen von dem Rot der Hakenkreuzfahne die ' hre '
^

tts

wieder ein mächtiges . , plastisches Hoheitszmchen umrahm ^

Feierlich abgestimmt ffnd auch die Sale , in denen sie » e

Siebenen Arbeitstagungen stattsinden , und rejtge $ oibcie -

tunqen werden in dem Palmengarten . getroffen , m dem em

buntbcwegtes Volksfest stattfinden so « , fern srAren
R >u l -

vlanmetboden — ein Fest , das der Öffentlichkeit zeigi , wie

gestaltet werden muß , um wirklich volksnah zu sem und doch

nationalsozialistischen Jdeengängen zu entsprechen .

Heute und hoffentlich auch in den nächsten Tagen , leucht

nach langer . Zeit die warme Maiensonne auf die Stadt des

Deutschen Handwerks , gleichsam als wollte auch der Himmel

seinen Teil zur vollkommenen Gestaltung des Handwerter -

tages beitragen . Schon sind die ersten Gaste aus Nah > und > Fern

eingetroffen schon hat auch der Reichstheaterzug der DAF .,

der das MÜienfest des Deutschen Handwerks

seinen Einzug gehalten , und die Frankfurter selbst haben sich

BÄ9 ® , « SÄttÄ “ ‘
8 . ™ t .

’“ rt & ,Ä SÄ
“ ’ ' s « » Cj »

^SrrnbiDßifettDßttfdntpf 19 3 & uni ^ onnststnß fo 9

bFc große Arbeitstagung der gesamten HanSwerksfÜhrung unb

die Eröffnung der Lehrschau „ Das Lebensbild des
^

Deutschen

Handwerks
" am Freitag . Der Samstag ist « usgefullt m ,

wichtigen Spezialarbeitstagungen und an seinem Schluß steyr

ein Maienfest , wie es Frankfurt a . M . noch nicht erlebt hat .

Der Sonntag endlich bringt die große Kundgebung mit Reichs -

organisationsleitcr Dr . Ley und Reichswirtschastsminister
Funk als Redner .

Kurze Umschau .

Die finnische Regierung hat beschlossen , die

finnische Gesandtschaft in Wien einzuziehen und

ihr dortiges Generalkonsulat der finnischen Gesandt¬

schaft in Berlin zu unterstellen . Bisher war der finnische

Gesandte in Budapest zugleich in Österreich akkreditiert .

Die Araber wehren sich gegen Verräter .

Neue Zwischenfälle in Palästina .

Jerusalem , 4 . Mai . In Haifa , wo sich in der letzten Zeit

besonders zahlreiche blutige Zwischenfalle ereignet haben ,

wurde am Mittwochmorgen schon wieder em Araber

schossen . Gegen das Bürogebäude des Bezirkskommissars m

Nablus wurden z w e i B o m b e n geworfen , die fedoch nur

^
chJm Gefängn ?s1u

'
Akko wurde am Mittwoch der Araber

den bas Militärgericht unter der Beschuldigung der Ermordung

eines Juden zum Tode verurteilt batte , g e y a n g t

Die Empörung über hier und ba auftietcnbe Armier
an der nationalen Sache wächst in Araberkreyen . - mchI •

schon in den letzten Tagen in verschiedenen Teilen bes Landes

mehrere Abtrünnige entfuhrt und wahlschem ich getocht

worden sind , wurden jetzt wieder aus zwei Dorfern im Nablus -

bezirk sechs Abtrünnige
'

abgeführt , über ihren Verbleib ist noch

" '
Das

^
MilitärgersthF fällte am Mittwoch ein Todesurteil

gegen einen Araber , der sich mit Waffengewalt gegen eine

Haussuchung gewehrt hatte . ___ ___ ______ _

Begrühung des Gauleiters .

RaL einer erfolgreichen Jahresarbeit und Leistung des

deutschen Handwerks begniße ich seine Vertreter wiederum m

der Gauhauptstadt Frankfurt a . M ., der . Stadt des deutschen

Handwerks
" . Besonders das letzte Jahr hat gezeigt , da «

Wea des deutschen Handwerks dnrch die Parole »Arbeit

« nd Ebre " bestimmt ist und damit den Forderungen des

NationalsözialisEfolgt. Als Mitgestalter unseres kutture en

Lebens hat sich der deutsche Handwerkerstand im Vewuhtseili

dieser Sendung zu einer festen Gemeinschaft zusammenge -

fchlossen und seine Notwendigkeit damit für alle Zukunft be¬

wiesen . Das Schlagwort vom „ absterbenden Handwerk ist

durch Tatsachen überwunden . Geeint und auf das große Ziel

ausgerichtet marfchiert ein Stand , dessen Tradition m ' t der

Geschichte des deutschen Volkes aufs engste verbunden ist .

Sa begrübe ick heute mit besonderer Freude die ZUM

ersten Matt am Reichshandwerkertag teilnehmenden deutschen

Brüder aus dem heimgekehrten Ö si e r r e ' ^ -

nun beginnenden Arbeitstagungen . , ene Verpf ' chtung zur

Leistung und Gesinnung mit sich bringen , d,e die bisher . g

Ausgaben löste und auch d . e weiteren Ziest des deutschen

Handwerks verwirklichen wird . gez . . Sprenge

Rund 25 000 Handwerker werden diesmal den „Tag des

Deutschen Handwerks
" vom 5 .- 8 . Mai aus eigener An chau -

ung erleben , überall wird die letzte Hand angettgtt Hundertt

von Fahnenmasten stehen , zu beiden Seiten der H ° uptansahrts -

itrnttrn ein befonbcis seitliches 93ilb bietet der -6iÄ ) Nyl ) ssv

platz mit seinen riesigen , sahnengeschmückten Postamenteii aus

denen mächtige Hoheitsadler den Tagungsbeginn des Deutschen

Gauleiter Sprenger kann heute mit Stol , auf das Werk

feiner fünfjährigen Tätigkeit als Reichsstatthalter zuruck -

bl
"
cken . Mit nie erlahmender Tatkraft wird er auch wer er

arbeiten und sein Leben in den Dienst der natlonaffoM -

listischen Weltanschauung stellen , Dankerfüllt geunkt
die Be¬

völkerung bes Landes Hesien dieses Tages . Und wie msyer

wird sie auch in Zukunft in treuer Gefolgschaft an der Er¬

füllung der vom Führer gesetzten Ausgaben mithelfen .

Führers an seine Gefolgschaft und an seine Aufgabe ihm die
^ raft des Bestehens gab . Denn dieser Kamps wurde nicht

mit einem Gegner gesübrt , der bereit ist , einen Ä ^eg der

Verständigung , zu suchen , sondern der gewillt ist . es niemals
ait pinem ehrlichen „ Änsgleich tammen zu lauen .

Gerade der sudetendeutsche Kampf , an heften 33etiam

heute nicht nur das Deutschtum der Welff sondern
^

die Welt¬

öffentlichkeit interessiert ist , »olgt in stärkstem Matze , day

Volkstumskamvf kerne , sentimentale Angelegenheit ist , son -

dern das ? es um die r^ rage des Seins o ue r t d) t

1 e i n 5 unseres deutschen Baltes unter anderen Boltern und

in hemden Staaten geht . Er mutz zu Ende geführt werden ,

und zwar ausschließlich auf Grund der Forderungen , d e

Konrad Henlein rn seiner Karlsbader Rede als die „ magna

Charta " der Sudetendeutschen öerausgestellt hat .
Die Klarheit und Amrrchtrgkett des Weges , den das

Sudetendeutschtum in den letzten Zähren gegangen ist , ist

das Werk seines Führers selbst . . Bedingungslos folgt ihm

heute Seine Gefolgschaft . — Bedingungslos folgen .ihm feit

wenigen Wochen auch all die Gruppen und Bunde , die glaub¬

ten auf eigene Weife ihren Ausgleich finden zu können Sie

alle
'

achten in Konrad Henlein allem den erklärten Sach -

auefreien
m

ebengfra „ en der Deutschen

im <nerei6 der tschechoslowakischen Repu -

b ? i k iie sehen in ihm den Führer der grüßten deutschen Be¬

wegung jenseits der Grenzen des Dritten Reiches . Und sie

bekennen mit ihm . daß sie alle heute lieber mit Deutschland

gebaßt als ohne Deutschland geliebt werden wollen .6 | ) er Führer des geeinten Sudetendeutschtums kennt auch

an feinem Geburtstag kerne Ruhe und kem Ende feiner

Arbeit . Schlicht und einfach wie ferne ganze Lebensführung ,

wird auch dieser Tag ihn im Dienste für !^ " Bolkstum sehen .

Keine höhere Ehrung kann rhn auszerchnen . als auch in

absehbarer Zeit die Vollzugsmeldung erstatten zu können ,

daß die gerechten Forderungen des deutschen Volkes rn der

Tschechoslowakei nunmehr gesichert sind , und datz dpnrff

314 Millionen deutscher Volksgenossen den Kamvf " m ihre

Einheit und um ihr Volkstum , um rhr Hab und Gut zu
! Ende gekämpft haben und damit dre Ermordung lener

Männer und Frauen . Kinder und Greife m den Marztagen

des Jahres 1919 in den sudetendeutschen Stadien sühnten .

Wo immer beute ^ DeutsHe leben , grüßten sie an diesem

Tage den sudetendeutschen Führer Konrad Senlern . Wir

aber im Reich betonen nachdrücklich und vor alstr Öffentlich¬

keit
'

d7ß der Kampf der Sudetendeutschen und der Kamm

Konrad Henleins keine rnnervolitische . Nei -

nungsverfchiedenhert rn der Tschechoslowa¬

kei ist . sondern . das er bererts eme Arrgelegenhelt
I hga inieLua ^ iaualen bffßtitli © eu n t c t c 11 c 5

I bedeutet , an dem wir als Deutsche die grotzte Anteilnahme

I haben !

Ratschläge der Westmüchte an Präsident Benesch
Zurückhaltung Jugoslawiens und Rumäniens .

London , 5 . Mai . ( Funkmeldung .) Zu der Tagung der

Außenminister bei Kleinen Entente kn Srnara schreibt der

Korrespondent der „ Daily Mail " er Jet aus verläßlich
Quelle darüber informiert , daß Rumänien und Jugoslawien

dem englischen Beispiel folgen und der Tfchechoflowakei

gegenüber keine neuen Berpflichtungen ub -

nehmen würden . Man würde vielmehr abwarten wie die

Dinge sich entwickelten , um bann zu entscheiden , welchen Kurs

man zweckmäßigerweise verfolgen würde .

Dr . Hyde Staatspräsident Eires .

Einführung a » l 1 . Juni .

Dublin , 4 . Mai . Dr . Douglas Hyde wurbe am Mittwoch

zum Staaispräsibenten Irlands gewählt , nachdem die Re -

qierungspartei und die größte südirifche Oppositionspartei

kürzlich seiner Kandidatur zugeitrmmt hatten . Dr . Hsibewir
damit der erste Staatspräsident von Eire . Seine feierliche

Einführung wird am 1 . iouni erfolgen . , -

Dr Hyde , der 78 Jahre alt ist . ist Protestant und hat stch

als Organisator der gälischen Liga , die er zur Erzielung eines

inneren Zusammenschlusses zwischen Prottptanten unb Kattw i -

keu gründete , einen Namen gemacht . Als der bekannteste

irische Historiker hat er eine hervorragende Rolle tn oer

Wiederbelebung der irischen Sprache gefptelt .

Englands riesenhafte Luftaufrüstung .

100 neue Flugzeuggeschwabei ?

London 5 Mai . ( Funkmeldung .) Der Lustkorre¬

spondent bei News Ehionicle
" will erfahren haben baß die

englische Regierung dem Parlament em erweitertes uff -

aufrüstungsprogramm vorlegen werbe Eie ^ l
.,6000' ■

s
oinirrktrifiicten Fiontflugzeuge solle aus oUUU er

t , ö und etwa 100 Geschwader neu seschaffen werden Um

diese vergrößerte Luftwaffe beherbergen zu können solle dw

Zahl der Militärflugplätze aus .
etwa meröen .

Nebenher solle ein großer Werbeseldzug durchgesuhrt wer ,

um die notwendigen Mannschasten anzuwerben .



Wiesbadener Tag blatt
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Donnerstag , 5 . Mai 1838 .

ihm in Ihrem Geschäft gebotenihm in Ihrem Geschäf ,
I wird , durch Anzeigen

im WiesbadeiierTagblaW

300 Briefe aufgestapelt haben und fätirt mit
’
hJm Kleinigkeiten abhängen .

"
Staunenswert : Jetzt nach die ^ r

nach Wiesbaden , hier einer Verpflichtung *u den Moi ^ r ->it9 Unterredung und nach dem Spiel des Residenz - Theaters wird
sprelen nachzukommen und seine AnhänglichkL an iSÄ £ Äa6en £ T JR Uhr in harter zweiter Probe E
zu beweisen die ihm sehr am Herzen liege Im benackbart ?»

sein Erfolgsstück , das lustige Spiel ,Frankfurt hat er unter den Glanzzeiten des Theatns lein sielen " 9 ^tA
?
5!iz!>

' " . d ê letzten Einzelheiten durch -
chauspWlerlsches Debüt bestanden . Er nennt Stettnwiba rou* umhrend des Spieles nicht von der
eine Mutterstadt , Frankfurt aber als d --n r01® 11 Buhne , und ich verlange auch von meinem Ensemble daß es
chauspielerifchen Karriere , seine Vaterstadt E ?9 ?Ehl ! nun E '

bt
°
" ^

E? fällt Garderobe
'

zuruck -
non btcjei (5a |t | pielTcijc wie er mit htpiom nirttAr ' rA 4.

Cs fällt mit ein , haft ich beobctffytete wi € et im
Tbesoiskarr - N da - L T ! - -

*5 L ? e € m motorisierten vorigen Jahre bei den Heidelbero - i-
E er im

er heute aö
^
end um All

es

wenn man am offenen Sonntag
( 8 . Mai von 14 - 18 Uhr ) ordent¬
lich zu tun und nicht umsonst
offen gehalten hat . Deshalb sa¬
gen Sie dem großen Leserkreis
des Wiesbadener Tagblatt , was

zur Probe , „ Es ist für den Schauspieler
^ gar wichtig mit welchem Fuß er die Bühne betritt . Denn
Haltung und Gang und Stimmung können von solchen
Kleinigkeiten abhangen . Staunenswett : Jetzt nach di ^ r

Seite 6 . Nr . 104 .

I
V Bilder aus dem alten Wiesbaden

Aus der Chronik des „ Wiesbadener Tagblatt "
.

Ä Ure bei den Heidel ^ r eine
Ottznde lang den „ Selbitz - Aufrritt probte . Er bat stiele
Heinrich George . Das von ihm geführte Schiller - Theaterdas an der neu errichteten Ost — West - Achse ersteht witt das
baulich repräsentativste Theater der Hauptstadt .

wttd Männerchorgesangs haltenM " d . Die Gedenkrede hält der derzeitige Pfleqschastsvor -

)lh-rtt̂ t ' '̂ ,trettOr Wenner . Die Feier ist umrahmt von zweiUraufführungen , einem Orchesterwerk von Anton Versack , dem
letzten Stipendiaten der Mozattstiftung , und einem Chorwerk

Zrl -yer , ebenfalls einem Stipendiat , der seinWerk selbst dirigieren wird . Beide Werke sind eigens für die
Hundert,ahrfeier komponiert .

8 1

schast ttne
^ ' ch bes Jubiläums hat die Frankfutter ELnger -

grohe Säugerausstellung
im Haus Lichtenstein veranstaltet . Der Ausstellungsraum

Es macht mehr (
--- ---------

Freude

( % kg ) 1 . 30 — 50 , 2 . 25 — 30 , ausl . 50 , Wittschaftsävfel 90
Bananen 40 , Zitronen ( Stück ) 5— 6 Pf .

. K l e j n m a r kt p re i s e . Gemüseangebot gut . Verkauf
K/S . Gemüse : Wirsing , junger ( % kg ) , 24 , Treibrömisch -
W 30 — 3o , Freilandromischkohl 15 , gelbe Rüben 16
Schwarzwurzeln 16 — 20 , rote Rüben 8— 10 , Treibspinat 29

'

^oaratt ^ iin 92Ble9f <tIat 60 — 70 , Petersilie fiö
’

Suppenspargel 60 , Tomaten , ausl . 50is 60 , Rhabarber 18 — 20 , Kartoffeln ( 5 kg ) 50 ausl 20

koM
°

aus ? ^ '
™

Treibkohlrabi ( Stück ) 25 - 30 , Blumen -

1 95
Sellerie 28 — 50 , Lauch 10 — 15 , Kopfsalat

tibQutlen 1 . 50 — 70 , Radieschen ( Gebund ) 12Schnittlauch 10 , Treibrettlche 30 — 35 Pf . Obst : Tafeläpfel( % kg ) 1 . 40 — 65 , 2 . 30 — 40 , ausl . 60 Wittschaftsäviel
^ C

15 28 , Zitronen ( Stück ) 7 - 8 , Bananen 10 ^ 12 Pft
25

Hundertjahrfeier des ersten Deutschen
Sängerfestes in Frankfurt a . M .

Der Zug nach USA .
Vor 10 0 Jahren

nnh esS
° ' Ele deutsche Menschen , besonders auch im Rheinlandund den süddeutschen Landern , die ihre Heimat verliehen

ai » ritA »SKistnt Staaten von Skordamerika ihr MickS" ^^ uchen . Auch von Wiesbaden aus haben damals viele

m
"

i ^ 59 Us“ -5 g? o
'
S° Wasser angttreten und es ist interessantzu lesen , daß tn einer Privatbekanntmachuna im Wies -b ^ uer Wochenblatt " vom 16 . April 1838 die Dampf -at - Eefellschaft m Havre für die Benutzung ihrer

m ^ /Cv !? --̂ ^ .
^ ch ' l> hrt für Reisende und Auswanderer

mnrB/in ? tesir ^ a^ rtert bl,e| e,r Gesellschaft begannen in Mainz ,
bin . . nt ° , ^ Cntu

«,r unterhalten wurde , führten den Rheinhinunter über Rotterdam und Havre nach New Aork
Gh

« ^ E " ' Philadelphia New Orleans

» » ÄT . ÄX ®" ' f “ Me

dre den Verlockungen nachgaben , werden glück -

„ sh. ^ morden sein tn der neuen Welt , wieviel « aber auch

haben ?
" ^ " e ' n unb me mehr ihre Heimat wiedergesehen

Pariser Kunst - Theater .
Vor 75 Jahren

f ^ ^ t ihm nicht an Ehren und in Wiesbaden sieht man
ihn immer wieder gern , wenn es auch nicht zu solch stür -
mischen Ovationen kommen mag , wie beispielsweise im
^otteettr6n ^ ° ier IN Helfingfors , wo man ihm gleich drei

einen in die Arme und einen
auf den Kopf , „ sodag ich aussah wie ein Sechstagefahrer " .

Dr . H . Reichert .

d » mK ÄÄa ? ” “ M - . » ° -

Eluffübrung bet Frankfurter Over in
hirt ?rCe ) abgeschlagen . Arn Dienstagabend schloy die Frank -

Eü terdLikrun ^ "
R . -? Ler ..Ring " - Auf übrung mtt

"
der

u ÄnS • . ..Seit Tagen waren keine Karten mehr
beutiA ^ 1 glanzend gestimmte Haus bereitete den

c" ujt ft lern begetnerle Huldigungen . Am SRnntrm -
Äe1nprf ^ einA5 ^ Eester ein Sinfoniekonzert gegeben , dessen
; ruettrag zugunsttn des Baues eines neuen Overnaebäudesm Bukarest dient Als Solist wirkte Professor Karl Ho eh nmit . der . das Ls - ckur - Konzert von Franz Liszt spielte DerGesamteindruck dieser ersten geschlossenen ,.Ring " - Aufiübruna

9i ^ fu? -oft ®uro ? a S außerordentlich . Der König bat auch d
"
ie

üatttp ^ Weiinhpr' ® 160^ 1^
“

beacht und sich den Eeneralinten -
lassen

JJ B unü dre Sauvtmitwirkendcn oorstellen

teilnehmen . Außerdem werden sich SA ., H , BdM und
Wehrmacht an dem großen Aufmarsch beteiligen .

Tw M 0 z a r t st iftung , die aus dem Erträgnis des
ersten Deutschen Sangerfestes 1838 hervorging , veranstaltet
ebenfalls eine Hundertjahrfeier , in der der Präsident der
Relchsmusikkammer Prof . Dr . Peter Raabe « ine große

= Frankfurt a . M ., 4 . Mai . Di « deutsche Sänaers -bait
ÄiLMr7 ' l5 . Mai die Hundettjahrfeier des erstenputschen Sangerfestes 1838 in Frankfurt a . M mit einerFestwoche für deutsche Chormusik . Durchgeführt werden vier

ÖÄS » ÖS

£ unv °
e

L "

ffor »Pr J? men $-e,r. deutschen Chorkomponisten , wie Ottmar

Hermann en ? ^ rmer Joseph Haas , Hermann Silcher
NeMus

^ Lißmann , Hermann Erdlen , Georg
Den ^ m ' n Knab und Walter Rein .

9
Den Auftakt der Festwoche gibt am Samstaa 7 Mai

c neMSnrf ^ Ild,C Feierstunde auf dem Römerberg , bei der
r

0011 " der 4000 Sängern vorwiegend Hand -
S Jtnaen wirb , um damit auch die Sänger -
Festwoche in das Zeichen des in Frankfurt a M stattfinden -

Frankiurt
^

a
® CUt ^ en Handwerks "

zu stellen . Die in
y ^ nnn cirt s

' aU5 dem ganzen Reich anwesenden etwa000 Handwerker werden an der Feier auf dem Römerberg

6«
<?aB

^
BiCI0

"
iimai^ n ^

nb^ aItautD5’ d ' e mit allen Requisiten ,fleroo bts junt Jiaqel , beladen waren , durch Osteurova und
ffkandinamen brachte nach Deutschland zurück,

'
wirft einenBlick in sein Arbeitszimmer in Berlin wo sich etwa

nach ^ 8ie sb aden
^ '

bi e r
'

etn .
mit ^ m ^ achtzug

Endlich ein sonniger Tag .

begechm
^bSsa ^ ' nA9^ -5 .1

bie ?em sonderbaren 4 . Mai
ar ^ e SSimLi 1 da nicht aus einmal der grämlichegraue Himmel aufgetan und wirkliche und wabrbaftiaeSonnenstrahlen auf unsere arme Erde herabgesandt !

9

aiieS '
^ r/in ^ F̂

'V0/ " 9 ^ 05 " 1 ^ worden ! Die grünen
Snrh »

’
ma -diesen Wochen oft genug ihre schön prangende

ieuAMen mibfarbenem Schnee verdecken lassen mußtenleuchteten auf einmal mit wunderbarer Frische Der Löwen -
« ° i -L - KL

^ tenreiten die Gänseblümchen den grünen Tevvick Km

Nachw - nttrs
'

mob ^ in diesen Lochen ein «7ünfrohen
und verdorrt

^
nn

^
den

" ^ verschüchtert , manche wie verbrannt

es mt mif 5 den Zweigen hingen , flammte und blühte
UÄ » » Ä « » "

ieber
^ Ä ’nen0 fe au $ ^ on die munteren Korsofahrten

E »n unh 6ähna5t ^ e '■ . Dre Kinderwagen mit den

Widsr ^ ell ^ ^ i ^ ^ un ^ .,n ledem Äuglein blinkerte der

waaten ^ i » n SJmme ?s - Mit den Kleinsten aber
„W £ die sonnenhungngen Alten wieder auf die

bar9 und ^ re ?di ^ ^ ücklich und froh . dank -

Geschenk . .
b 9 über ein großes , unverhofftes

Mechanikus D riesch m einer Bude auf dem
IUS ? Ia ^

^ - seiirem Pariser K u n st -
wechanlsch - physikalisch - optische Nebelbilder ,

m Tableaux mit naturgetreuester Lebendigkeit dargestellt ,
» nietge im „ Wiesbadener Tag -blatt vom 18 . Marz 1863 waren unter den vielen Dar¬

stellungen u . a . zu sehen : „ das Ziehen der Wolken und das
D^ dunkeln ^ des Mondes , Wasserfälle , fließende Fontainen , I
Eisenbahnzuge , Bildung von Rauch und Dampf , den Feuer - I das !
Riesen Vesuv tn voller Thätigkeit , die Revolution und der I schäft

"

XXV .

ßemricb George
Als ich ihn das letztemal sah , kam er kraftvoll rat -

wangig , blankaugig als Götz in den Schloßhof von Heidelberg
gerade , als ob er eben aus dem Jagfttalzu einem

Abkommen wäre . Raum und Zeit wären oerschwun -
X uEommen war die Illusion . Als ich ihm gestern in

X " Si ^ußen Wiesbadens wieder begegnete , trug er einen
strauß Rosen , aber nicht wie ein Kavalier ein zartes Bukett
m ?? «

" ro,e Schwert trägt . llnd
"

nun , als ichmit ihm zu einem Tee tündchen zusammensitze , mit diesem oer -" U " Mgeu , vitalen Mann , dem privaten Heinttch Geor ^ e ist
,
L
.r5,, »

a8
«

1-S‘
r -® r beiläufig eine ihn bezeichnend -

HitHA ^ 2
; , ? et -- srn5m 1~

6e 'tt vollendeten Gastspiel durch dieöstlichen und nördlichen Staaten Europas brachten die Stock¬holmer Zeitungen unter der irberschrift . Hinrich Mo ?ae
Ätt wobin 1,^ ^ b " viettenmode " ein amüsantes Bild .„ Dort , wohin die Serviette gehört , und wo ich sie immer tutragen pflege , nämlich vor dem Latz , hatte ich eine Papier -
fennette stecken . Die,gesamte schwedische Presse freute sich be -
iViXTrX lOn1en ’ endlich , endlich ein Mann aufgestandcn
w1’ «< rJI€ ^ ort anbringe , wohin sie gehöre .

" Und eine andere
" Us dieser Gastspielreise erlebt , kennzeichnet

nX ^ n, ? te königliche Loge in Stockholm befohlen
j U" d « n Tüeater -Kostüm , weil keine andere

tvor Händen ist und bricht den Bann , der um diesteifen Stockholmer liegt . In einer der schechischen Städteaber , wo die Deutschen ihn mit dem verbotenen Sieg - Heil "
feierten und die ihn begleitende tschechische Amt

'
sperwn er -

iArXfncX - bcn ^ u ' en fragte , erklärt er wendigmrd chlagfettig . „ Sie rufen „ Sieg Heinrich " seraänie
^ ie5 tft ^ ^ . Schauspieler der absoluten Vitalität

rtL ' prubend voll Lebenskraft , voll
Theaterbesessenheit , voll Arbeitslust . Eben kommt er von
lmeiA ? a1l,n5ro -ie ' We ihn unter ungeheuren Strapazen ler

15 Autostundenl lO ana bz * * von 200 Kilometer I
1 Autostunden ) 10900 Kilometer neun Wochen lang mit

J ' 1" „ iyl * » Wie t . L Juli OtCl € i1
Thespiskarren das östliche Europa durchfuhr aui beisoisl -
wsen Jubel gestoßen war , aber auch mit unglaublicken
vchwierigkeiten zu kämpfen hatte . Es wäre nicht leicht ie -

» t « m » SS - Ä
äS ’A ' sy '

Ä
E ^semblttv - tt

^
KA2^ - ch an echte Volkskunst und an das

b ? SA ; rrJP ‘
'Tii

fann dl « Stars nicht leiden , und ich bin-Her - Theater mein erster Schauspieler , aber ich braucheden Partner , ich mug den Blick seiner Augen und ' den Druck

ein
' n « h la juL und unbekanÄ

fern . «Das Gnsemoleth ^ ater , an Hatter Vtobe nunm -mMi -

11 OOlO
*
6 Hnme +fr tntr vorschwebt und auch die

zerreißbares Band
"

2n
"

2e2 Gastspielsreise scheinen mir ein un -->erreigvares Band zu fein , das meinen Spielkörver zum En -

h » nbrAiiUi? 1? ? en9e ^ n,icb < t 1)111 Wie wertvoll muß es für
X " ’ iw lebendigen Austausch und btt der

Wanderbühne Land und Leute und fremd « Theaterverhält -
niife kennenzulernen , und ich habe jetzt schon mit finnischen

rend U9R Aarwegischen Theatern Austauschspiele wah -ravl > lener Wochen verabredet , die ich mir vertraglich all «
jährlich für Gastspiele vorbehalten habe .

"

~ nun versteht man auch ein Bewunderungswertes .Ser Mann , der eben von Berkin kam , ging sofort ins hiesige

Sie hatten sich geint .
Vor 25 Jahren
wurde , wie wir bereits berichteten , die Wiesbadener
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kleirrt , die sich damals dem t « ch-
51Ld| emSort ^ rtttentgegenzustellen versuchten und auch

' P " " O? oiilkon hinsichtlich der Rentabilität der Gesell -
■ - . hat sich als unrichtig herausgestellt . - W . P .

Man kann schon vor Dienstantritt
fristlos entlassen werden .

Treulosigkeit vor Antritt der neuen Stellung
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Der Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 3 . Mai .

s . . . Srzeu9er - ( Versteigerungs - ) Preise . Anfuhr gut Nacki -
Irf8e 8 " tr Gemüse . Treibspinat ( k kg ) 10 -2 -12 ? SreilÄ

wft2ftKu? en ^ ’8 - Treibrömischkohl 10 — 22 , Peter -
K1 ® £2 — 32 , Rhabarber 12 — 14 , Kopfsalat 1 . ( Steige 24 bzw

TrettÄlrabi ' / ' [P ^ 92 Stück ) 3̂75 , Lauch ( Stück ) 2 - 8
'

« 55 -
kohlra b̂t 7— 16 Treibhausgurken 1 . 32 — 34 , 2 . 25 — 28

Radieschen ( Gebund ) 5,5 — 8,5 , Schnittlauch 5__ 7 Treib -
karotten 13 — 25 , Rettiche 12 — 25 Pf .

'

rsATM,1 -m 511L ? 1J fc - Gemüseangebot gut , haupt -
irtnh =mr,

® pmat ’- ^ vpfsalat , Gurken und Rhabarber .
'

Sius »
snr5 ? mar ? rvenig angeboten . Verkauf schleppend Gemüse '
Wlrstn9 , lunger ( t ( kg ) , 17 , Treibrömischkohl 25 - 28 Lrei -

y0. gelbe Ruben 12 , Schwarzwurzeln 12 - 14 ,
rote Niib - n9 ^

!, 2r ' b , Suppenfpargel 45 , Wiegsalat 50 - 60 ,
Rbob ^ er i - ( Tretbspinat 16 , Freilandspinat 5- 8 ,
Ä r

Sellerie ( Stück ) 20 — 40 , Lauch8— l - , ^ ^ ibkohlrabi 20 — 25 , Treibgurken 1 . 40 — 60 Blumen -
/ Steige 18 Stück ) 650 , Kopfsalat ( Steige

'
24 Stück !

( AÄ " Ä2 " ' ° usl ( Kübel io
'

kg netto ) iJVarÄ
ausl . ( Sack etwa 30 kg brutto ) 875 , Zichorie

^ Aniftr ko ^ utto ) , 00 , Radieschen ( Gebund ) 10 — 11
’

Schnittlauch 8 , Treibrettiche 25 — 30 Pf . Obst : Tafeläpfel

Wir stellen vor :
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ist prächtig ausgestattet mit den Fahnen der hundertiahrrgen

und noch älteren Gesangvereine Frankfurts . Natürlich find
alle Erinnerungsstücke an das erste deutsche Sangerfest zu¬

sammengebracht : zahlreiche Bilder von der Ankunft der aus¬

wärtigen Sänger zum Fest . Bilder des Präsidenten Schnyder

von Wartens « und des Kapellmeisters Karl (Suhr . . Eme

Kette des Präsidenten des Frankfurter Liederkranz ist ganz
aus alten Geldstücken gefertigt , ^ -Gulden - Stücke aus Silber ,
die älteste Münze von 1773 . Eine Büste ist da von Johann

Nepomuk Scheible dem Gründer und langjährigen Leiter

des Eäcilien -Dereins . Alle Vereine Haden aus ihren Archiven
und Schränken Erinnerungsstücke beigesteuert , Ehrengaben ,
kostbare , silberbeschlagene Dirigentenstäbe , Urkunden und ein

reiches , interesiantes Bildmaterial . Auch die Mozartstistung

ist auf der Ausstellung vertreten . Sie zeigt die Stiftungs -

Urkunde , die ersten Satzungen , Briefe , Schriften und vor

allem Notenmanuskripte und Bilder aller Stipendiaten der

Mozartstistung .

— Betteln hält er für leichter als einer geregelten

Beschäftigung nachzugehen , der Schw . aus Saarbrücken . Aber

er mutzte doch einsehen , datz in unserer Zeit für seine Lieb¬

haberei kein Verständnis mehr aufgebracht werden kann .

Sechs Wochen diktierte ihm der Wiesbadener Einzelrjchtcr
zu . Ob Schw . wohl jetzt gelernt hat , datz es besser ist , sein
llhrmacherhandwerk auszuüben , als sich bettelnd durch die
Welt zu schlagen ? Wir wollen hoffen , datz ihm , der ein¬

schlägig vorbestraft ist , die längere Haftstrase zur Warnung
dienen wird .

— Postsendungen an Kriegsschiffe im Auslande . Die
Absendung von Briefpost vom Marinoostbüro erfolgt an das
Seselschulschiff „ Horst Wessel " am 10 . . 11 . und 12 . Mai nach
Hamilton ( Bermudas ) , an den Dampfer „ Altair " am 6 . und
7 . Mai nach Santa Cruz de Teneriffa ( Kan . Inseln ) , am 16 .,
17 . . 18 . . 30 . und 31 . Mai nach Horta ( Azoren ) . Die Vrief -
sendungen müssen spätestens an den Äbiendungstagen vor¬
mittags beim Marinepostbüro Berlin SW . 11 entgehen .

— Motorrad prallte gegen Lastwagen . Ecke Moritz -
tratze und Kaiser - Friedrich - Ring fuhr am Mittwochnach -
nittag ein Motorradfahrer gegen einen Lastkraftwagen . Der
Wahrer des Motorrades , der 24 Jahre alte Kurt W . erlitt
rei dem Sturz Futz - und Eestchtsverletzungen . Er wurde
ofort ins Paulinenftift gebracht .

b
— Es brannte . Bei der Herstellung zarter Parfümdüfte

tstand am Mittwochnachmittag in einem Arbeitsraum im
esten der Stadt ein Brand , der erfreulicherweise von den

fort beschäftigten Arbeitern abgelöscht werden konnte .
1 — Alte Ka meraden treffen sich . Am 14 . und 15 . Mai
ündet in Dortmund eine Wiedersehensfeier alter ehe -
taliger Lehrinfanteristen statt . Auskunft erteilt Christian
i o e r l i tz, Wiesbaden , Weilstratze 13 .

Wiesbaden - Dotzheim .

Miitterschulungskursus . Nachdem vor einigen Monaten
nit gutem Erfolg ein Kochkursus abgehalten wurde , hat die
siS .- Frauenschaft in der Landgrabenschule einen weiteren
Zrauenlehrgang und zwar diesmal auf einem ebenso

wichtigen Haushaltungsgebiet , dem Nähen , eröffnet . Eipem
einleitenden Vortrag am Eröffnungstage schließt sich nun in
den nächsten Wochen der praktische Unterricht an , der auf
Dienstags und Freitags jeder Woche angesetzt wird .

Autounfall . Viel Glück hatte ein hiesiger Kraftwagen -
besitzer , dem in der Dotzheimer Straße während der Fahrt
ein Autoreifen platzte . Wohl fuhr das Fahrzeug , das darauf¬
hin ins Schleudern geriet , gegen einen Mast , doch die beiden
Jnsasien trugen nur leichte Verletzungen davon , während
der Wagen erheblich beschädigt wurde .

Ihre Meisterprüfung im Metzgerhandwerk haben die
Metzgergesellen Hans Engelbrecht jr . , Römergasse 17 ,
und Otto Bögler , Wiesbadener Straße 24 , mit Erfolg ab¬
gelegt .

Versetzung . Mit Beginn des neuen Schuljahres wurde
- die Lehrerin Matzdorf aus Wiesbaden an die hiesige

Volksschule versetzt .

77us dem Vereinsleben .

* Die Fachgruppe Wiesbaden derFach -
schaft für das Eebrauchshunde wesen ( E . V .)
Düsseldorf im RDH . hielt eine Meldehundprüfung ab . Sämt¬
liche Hunde liefen die vorgeschriebene Meldestrecke fehlerlos
und zeigten auch bei den anschließenden Gehorsamsübungen
gute Leistungen . Leistungsrichter Klip st ein - Mainz , gab
tn einer Sonderversammlung die Prüfungsergebnisse bekannt .
Sämtliche Hunde hatten die Prüfung mit . .gut " bestanden .

Theater « Kurhaus * )
Deutsches Theater . Donnerstag , 5 . Mai , 20— 22 .30 Uhr :

Madame Butterfly " . St . -R . C 31 . — Freitag , 6 . Mai ,
_ 19 — 22 .15 Uhr : „Die Rose vom Liebesgarten

"
. St .-R . F 29 .

Residenz -Theater . Donnerstag , 5 . Mai , 20 Uhr , Eastspiel
Staatsschauspieler Heinrich George : „Der kluge Mann " .
St .-R . I , 18 . — Freitag , 6 . Mai , Eastspiel Heinrich
George : „Der kluge Mann " . St . -R . H , 18 .

Kurhaus . Freitag , 6 . Mai , 16 Uhr , im großen Kurhaussaal :
Konzert . Leitung : Musikdirektor August Vogt . Eintrittspreis
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im großen
Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zu Grillparzers „ Esther " ( E . d ' Albert ) .
2 . Zwischenakt und Ballettmusik aus „ Ali Baba " ( L . Cheru -
binl ) . 3 . Chor der Friedensboten aus der Oper „Rienzi "

( R . Wagner ) . 4 . Heiperusoahnen , Walzer ( 3oi . Strauß ) .
5 . Ouvertüre zur Operette „Simplicius "

( Job . Strauß ).
6 . a ) Volkslied , b ) Märchen , für Streichorchester (K . Komzak ).
7 . Melodien aus der Operette „Glückliche Reise " ( Ed . Künnecke ) .
8 . Viktoriamarsch ( Frzs v . Sion ) . Eintrittspreis 0 .75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr : kleiner Kurhaussaal :
Heiterer Zauberabend mit dem genialen Meister der
Täuschungskunst Ernst Rudolf . Eintrittspreise : Rum . Platz
1 .50 RM ., nichtnum . Platz 1 .00 RM ., für Dauerkarten¬
inhaber 0 .75 RM .

Brunneirkolonnade . Freitag , 6 . Mai , 11 Uhr : Friihkonzert .
Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kurkarten gültig .

Wiesbadener Kur - und Berkehrsverein , E . B . Freitag , 6. Mai .
20 .15 Uhr , Sitzung der Arbeitsgemeinschaft „ Schönheit der
Kur . und Wohnstadt " im Restaurant „ Berliner Weiße "
( Bissinger ) , Rheinstraße 63 , 1 .

» cala -Bariete . Mai -Barr et e -Festspiele mit 9 Attraktionen bester
deutscher Varietekunst .

Film -Theater .
Walhalla : ,,Olympia

"
.

Thalia : „ Fünf Millionen suchen einen Erben "
.

Usa - Palast : Mathias Wiemann in „ Anna Favetti
"

.
Fllm - Palaft : „ Der Katzensteg

"
.

Capitol : „ Peter im Schnee "
.

Apollo : „ Der Mann , der nicht nein sagen kann "
.

Urania : „ Schwarze Rosen
"

.
Luna : „ Capriolen

"
.

Olympia : „ Die Botschaft an Garcia "
.

Union -Theater : „ Liebesträume
"

.

hatte mit seinem eigenen Fahrzeug einen Verkehrsmifall er¬
litten , der aber bis jetzt noch nicht aufgeklärt werden konnte .
Die erlittenen Verletzungen hatten den Tod des jungen
Mannes zur Folge .

Nus der Pfalz .

Schwerer Straßenraub .

— Pirmasens , 4 . Mai . Als der 61 Jahre alte Fabrik¬
arbeiter H . spät nachts eine Wirtschaft uerticB , sprach ihn ein
Unbekannter an und lud ihn ein , mit ihm in die Arbeiter -
kantine am Tunnelbau zu gehen , die in Wirtlichkeit gar nicht
mehr existierte , da die Arbeiten längst beendet sind . Der alte
Mann war vertrauensselig genug , sich mit dem Fremden
außerhalb der Stadt zu begeben , wo ihn dieser dann mit
Schlägen bearbeitete , in den Straßengraben stieß und seiner
gesamten Barschaft und der Taschenuhr beraubte . Die Polizei
hat den Strauchdieb bald danach gefaßt . Es handelt sich um
einen 28jährigen Mann aus Pirmasens .

Zwischen krank und gesund
gibt es einen Zustand der Schwäche und Erschöpfung , der
keine rechte Lebensfreude aufkommen läßt . Appetitlosigkeit ,
blasies Aussehen und Ermüdbarkeit sind die deutlichen
Merkmale .

Erwachsene und Kinder sollten bei diesen Erscheinungen
Bioserrin nehmen , welches eine vorzügliche Wirkung auf
den Allgemeinzustand hat .

Bioserrin enthält sämtliche Nährstoffe des Blutes .
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Hm Go Ide hängt, . .

Rheingold - Dollars . — Goldene Steine in Japan .
Am Eolde hängt , nach Eolde drängt . . . . das ist ein Aus¬

spruch . den man bisher kaum zu bezweifeln wagte . Nun in
Kaiserswerth am Rhein wird man zu diesem Zitat die An -
merkung machen „ Hier irrte Goethe "

. In diesem Rhein -
vtadtchen nämlich fand man im Rheine Über 50 , noch im
Kurs befindliche 20 - Dollarstücke . Ihrer muß sich einmal
irgend icmanb entledigt haben , der vielleicht aus guten
Gründen nicht am Eolde hing , denn daß diese Rheingold -
Dollars zu dem alten berühmten Schatz am Rhein gehören ,
ist kaum anzunehmen . So zerbricht sich auch die Polizei den
Kopf darüber , wer diese Dollarstücke in den Rhein gerollt
hat . Die Angelegenheit ist umso seltsamer , als im Januar
1937 bei der Reichsbankstelle in Düsseldorf eine nicht unter¬
zeichnete Deoisenanmeldung einging , daß im Rhein bei
Kaiserswerth eine Anzahl Dollarmünzen liegen sollen .
Damals konnte man wegen des hoben Wasierftandes des
Rhetnes dieser seltsamen Meldung nicht nachgehen . Als jetzt
der Rhein nur wenig Wasser führte , wurden bekanntlich im
Marz durch eine Schulklasse , die einen Ausflug machte , elf
Goldmünzen gesunden . Als einen Monat später ein Angler
weitere vier Goldmünzen entdeckte , setzte ein emsiges Suchen
nach Goldmünzen ein , und bis heute sind insgesamt 55
goldene 20 -Dollarstücke abgeliefert worden . Der Gold - und
Devisenbestand der Reichsbank ist also gestärkt worden . Aber
beute noch weiß niemand , wer sich einmal dieser Dollars ent¬
ledigte . So bekannt nun aber auch die Sage vom Rheingold
Ht , io dürfte es in anderen Rheinstädten doch wohl wenig
Zweck haben , auf die Dollar - Suche zu gehen .

Aber nicht nur Kaiserswerth ist plötzlich eine Eoldstadt
geworden , sondern auch in Japan glaubt man , neue Gold¬
schätze entdecken zu können . Freilich bandelt es sich dabei
nicht um Dollarstücke , sondern um Goldadern , die in Steinen
enthalten sein sollen . Ein japanischer Offizier ist nämlich
auf eine alte Legende gestoßen , daß auf der Insel Sado . im
javanischen Meer , früher einmal Gold gefunden worden sein
soll . Die Steine , die dort das Meer anspült und die in SaK
benutzt wurden , um die Hüttendächer zu beschweren , sollen
stark goldhaltig sein . Vor etwa 400 Jahren sind deshalb stets
Händler unterwegs gewesen , um solche Steine beranzuschaffen .
Diese Verbindung schlief aber eines Tages ein , bis jetzt ein
im chinesischen Feldzug verwundeter japanischer Offizier bei
historischen Studien auf diese Legende stieß . Daraufhin hat
inan nun einen Dampfer mit besonderen Aufbereitungs¬
maschinen nach Sado entsandt und hofft hier , erhebliche
Mengen Goldes bergen zu können . Es läßt sich denken , daß
über die Insel ein rechter Goldrausch gekommen ist . Im
Gegensatz zu Kaiserswerth gilt allo in Sado noch immer das
Goetbe -Wort „ Am Golde hängt , nach Eolde drängt doch
alles ! " as .

Taunus und Main .

— Nordenstadt , 4 . Mai . Die etwa 46jährige Witwe L . H .
fiel bei Hausarbeiten in ihrer Wohnung in der Siedlung so
unglücklich , daß sie dabei das Handgelenk brach und sowrt
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte .

Rus dem Rheingau .

) ( Ostrich , 4 . Mai . Der älteste Mitbürger unserer Ge¬
meinde und letzte Peteran des Krieges 1870/71 . Winzer
Georg Walter , ist im Alter von 94 Jahren gestorben . In
seinen jüngeren Jahren hat er in der Gemeindeverwaltung
längere Zeit mehrere Ehrenämter bekleidet und war bis in
sein hohes Älter für alles Geschehen aufgeschlossen .

) f Geisenheim . 4 . Mai . Ihre silberne Hochzeit feiern , am
Donnerstag die Eheleute Direktor Josef Lohr und Irrau
Johanna , geb . Boos .

Rhein und Nahe .

Gas drang nachts in die Wohnung .
” ”

= = Jdar -Oberstein . 4 . Mai . In einem Haus in der Schön -

lautenbach herrschte morgens 9 Uhr in der Erdgeschoßwohmmg
noch tiefe Stille , während sonst der Mann schon vor 7 Uhr zur
Arbeit geht . Als Hausbewohner an die Tür klopften , wurde

die Frau wach und klagte Über Unwohlsein . Beim Eindringen
in die Wohnung stellte man starken Gasgeruch fest . Der Ehe¬

mann und die beiden Kinder lagen bewußtlos im Bett . Wäh¬
rend die Kinder bald wieder ins Bewußtsein zurückgerufen
werden konnten , mußte der Mann ins Krankenhaus gebracht
werden . Das Gas muß von außen in die Wohnung gedrungen
sein , denn in dem Hause selbst befindet sich keine Gasleitung .

— Von der Nahe , 4 . Mai . Durch einen Leitungsbruch in
der Hochspannung waren die Orte Münster - Sarmsheim , Büdes¬
heim . Kempten und Eoulsheim etwa iy2 Stunden ohne
Strom . Die Untersuchung ergab , daß durch einen großen
Rabenschwarm ein Kurzschluß in der Hochspannungsleitung
verursacht wurde , so daß die angeschmorte Leitung brach .

Zahn und Westerwald .

Goldkarpfen von 22 Pfund aus der Lahn geangelt .

= Bad Ems , 4 . Mai . Der Karvfenreichtum der Lahn
scheint erheblich zuzunehmen . Vor allem treten auch Eold -
karpfen auf . Gewichtige Exemplare geben in letzter Zeit den
Fischern an die Angel . So wurde jetzt ein Goldkarpfen von
22 und einer von 11 Pfund gefangen .

Von der Kerb in den Tod .

— Nassau a . d . L „ 4 . Mai . Der Arbeiter E . aus Singhofen
hatte mit mehreren anderen jungen Leuten eine Kerb in der
Umgegend besucht und zum Rückweg ein Lastauto benutzt . Aus
noch ungeklärter Ursache rannte der Wagen gegen einen Baum .
E . wurde dabei so schwer verletzt , daß er im Krankenhaus starb .

Main und Neckar .

Auto rast in eine Memckengruvve .
— Frankfurt a . M ., 4 . Mai . Am Mittwoch ereignete sich

im Stadtteil Sachsenhausen ein schwerer Verkebrsunfall . fein
Auto raste in voller Fahrt in eine Gruppe von Menschen , die
an einer Haltestelle in die Straßenbahn einsteigen wollten .
Mehrere Personen , Männer , Frauen und Kinder , wurden
verletzt , darunter vier so schwer , daß sie dem Krankenhaus zu -
gefübrt werden mußten .

Ein Mädchen aus Eifersucht erstochen .
Aus Würzburg wird gemeldet : Der 34jährige Leopold

Sch . war seit über einem Jahr mit der 30jährigen Verkäuferin
Käthe B . aus Frankfurt a . M . befreundet . Das Mädchen ist in
Würzburg in Stellung und weilte vor kurzem einige Tage in
Frankfurt . Am Montagvormittag versah Sch . noch seinen
Dienst ging dann um 10 Uhr mit der Angabe , daß er sich nicht
wohliühle , in seine Wohnung in der Veterstraße . Mittags bat
er seinen Hausherrn , bei dem et in Untermiete wohnte , das
Mädchen vom Geschäft abzuholen und zu ihm zu Bringen . In
dem Zimmer des Sch . hatte das Paar dann eine längere
Unterredung , in deren Verlauf es zu Auseinandersetzungen
kam . Plötzlich vernahm der Wohnungsinhaber laute Schreie
des Mädchens , er konnte jedoch nicht zu Hilfe kommen , da das
Zimmer versperrt war . Er verständigte deshalb die Polizei ,
die das Mädchen tot am Boden liegend vorfand . Sch . batte
seine Geliebte aus Eifersucht durch einen Stich ins Herz
getötet .

Rus der Rhön .

— Hünfeld . 4 . Mai . Auf der Reichsstraße zwilchen Rückers
und Fulda wurde ein junger Mann in schwerverletztem Zu¬
stand von Krafffahrern aufgefunden . Der Schwerverletzte

Wiederholungsübung zum SA . - Sportabzeichen
Am Sonntag , 8 . Mai , wird erstmals die Wieder¬

holungsübung für das SÄ .- Sportabzeichen durch¬
geführt . Die für unser Gebiet zuständige SA .- Stan -
barte 80 macht die Träger des Abzeichens auf fol¬
gendes aufmerksam :

An der Wiederholungsübung , die aus einem 15 -Kilo -
meter -Marsch ohne Gepäck und Entfernungsschätzen besteht ,
haben alle Träger des SA .- Sportabzeichens , welche das
40 . Lebensjahr noch nicht überschritten haben , teilzunehmen .

Die Ableistung der Wiederholungsübung erfolgt bei den
Stürmen der Standarte , und zwar tür alle Svortabzeichen -
träaer , die a ) Angehörige dieser Standarte sind , b ) der Poli¬
tischen Leitung angeboren und deren Dienststellen im Bereich
der jeweiligen Standarten liegen , c ) Mitglieder einer For¬
mation ( Werkscharen . Feuerlöschvolizei . Bahnschutz , Postschutz .
Technische Notbikfe . Sänitätstolonne , Luftschutz usw . ) sind ,
deren Dienstsitz im Bereich der jeweiligen Standarte,liegt ,
d ) nicht unter a ) , b ) und e ) fallen , die aber zur Zeit der
Durchführung der Wiederbolungsübung ihren Wohnsitz oder
Aufenthaltsort im Bereich der lemeiligen Standarten haben .

Zuständig für alle vorgenannten Svortabzeichenträger
im Gebiet der Stadt Wiesbaden und der Orte Hochheim ,
Flörsheim , Eddersheim . Wicker . Weilbach . Maisenheim ,
Delkenheim . Wallau , Diedenbergen . Breckenheim . Auringen .
Medenbach , Wildsachsen und Naurod ist die SÄl - Standarte 80
Wiesbaden , Solmsstraße 1 .

Die Ableistung der Wiederbolungsübung erfolgt für
die vorstehend unter d ) Genannten bei dem

Sturm 1/80 „ Karl , Ludwig "
. Dienststelle

Luisenvlatz 5 , soweit sie in dem wie folgt begrenzten
Gebiet wohnen : Ecke Schwalbacher - und Rhein¬
straße . Schwalbacher Str . . Emser Str .. Walkmühlstraße .
Schützenstraße , Unter den Eichen . Platter Straße ( alle rechte
Seite ) , Gemarkungsgrenze Sonnenberg bis Sonnenberger
Straße , Wilbelmjtraße ( linke Seite ) , Rheinstraße ( rechte
Seite ) bis Ecke Schwalbacher Straße .

Sturm 2/80 , Dienst ste 11 e Weißenburg¬
straße 10 : Rheinstr . Ecke Schwalbacher Straße ,

Rheinstraße . Bismarckring . Dotzheimer Straße . Bahnllme
Dotzheim — Eiserne Hand ( alle rechte Seite ) . Stadtgrenze
Wiesbaden — Platte . Platter Straße ( alle linke Seite ) .
Schützenstraße . Walkmühlstraße , Emser Straße . Schwalbacher
Straße , Ecke Rheinstraße ( alle linke Seite ) .

Sturm 3/80 . Dienststelle Oranienstr . la :
Rheinstraße Ecke Wilhelm st raße , Wilhelmstratze
( rechte Seite ) . Kolonnade . Parkstraße bis Verlängerung . Ee -
markungsgrenze Sonnenberg , Eemarkungsgrenze Bierstadt ,
Gemarkunasgrcnze Erbenheim . Südfrredbof . Eemarkungsgrenze
Biebrich ( Mainzer Landstraße ) , Karser -Wilbelm -Ring , Kaiser -
Friedrich -Ring ( beide rechte Seite ) , Rheinstraße ( linke Seite ) ,
Ecke Wilhelmstraße .

Sturm 11/80 , Dienststelle Dotzheimer Str , 73 :
Ecke Kaiier - Friedr . - Ring — Dotzheimer otr „
Dotzheimer Str . stinke Seite ) , Bahnlinie Dotzheim — Wald¬
straße bis Schiersteiner Straße , bis Schlageterstraße , bis
GrundmüHle , Kaih . Kirche an der Waldstraße . Ortsgrenze
Biebrich , Bahngelände , Kaiser - Wilhelin - Ring . Kaiser -Friedr .-
Ring ( beide linke Seite ) . Ecke Dotzheimer Straße .

Sturm 12/80 , Dienststelle vrndenburg -
Allee 162 : Alte Ortsgrenzen des Vorortes Biebrich .

Sturm 13 / 80 . Dienststelle Dotzheinn Wies¬
badener Straße 72 : Vororte Dotzheim , Schierstem ,
Fraueiistein und Georgenborn . „ , _

Sturm 21/80 , Dienststelle Sonnenberg ,
Danziger Straße 54 : Vororte Sonnenberg , Rambach ,
Bierstadt , Kloppenheim , Heßloch und Orte Naurod , Auringen ,
Medenbach und Wrldsachsen .

Sturm 22 / 80 , D i e n st st . E r b e n h e I m . Frank¬
furter Straße : Vororte Erbenheim und Igstadt und Orte
Nordenstadt . Breckenheim , Wallau , Kassenhelm , Delkenheim
und Hochheim . , , ,

Sturm 23 / 80 , Dienststelle Krer s s v a r las s e
in Flörsheim a . M . : Orte Flörsheim . Eddersheim , Werl -
bach , Diedenbergen , Massenheim und Wicker .

Für alle Svortabzeichenträger . die vorstehend unter b )
und c ) aufgeführt sind , ergeht Sonderbenachrichtihung durch
die jeweils zuständigen Stürme .

Äus Gau und Provinz .
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<Rtn Sonntag , den 8 . 9Hai Für den Abendtisch tafelfertig :

elzaufbewahrung

J333 a/38

•H auptges ch . Graberistr . 16 . Tel . 283 61/62

'lisseewoon
muchdsb 12

wissen Sie übrigens schon ,
daß ATA ein so billiges und

vorzügliches Reinigungs¬
mittel für verölte und stark

verschmutzte Hände ist ?

während der Sommermonate

äußerst preiswert

o
D
b

k

Filiale :
Wärthstr . 24

Filiale
Moritzstr . 28

schirme

möbel

stöhle

meine große

Ausstellung
im I !.Stock

Findige Meisterin¬

nen sind längst dahinter

gekommen,eine wie große
Hilfe iMi beim Reinigen

befleckter und verkrusteter

Berufswäsche ist . Man

äßt die Lachen über

lacht in lauwarmem

iHi - wasser weichen und

kocht sie morgens eine

Viertelstunde in frischer

iMi -- £ öfting . Das ist nicht
nur ein billiges

Rezept , es ist auch zuver¬

lässig und schonend .

% kg24 -S.
im Ausschnitt ,

Fischfilet

fiu h
’

umen
B . v . Santen
Mauergasse 12

Garten

Garten

Liege

Besuchen Sie

Im Kommenden Sonntag
den 8 . Mai , dürfen die Geschäfte aller

Zweige von 14 bis 18 Uhr geöffnet sein .
Mancher seither zurückgestellte Einkauf
wird am Sonntag nachgeholt werden . Ge¬
ben Sie deshalb Ihre Anzeigen recht bald
im „ WiesbadenerTagblatt “ auf .
Tausende unserer Leser suchen die

Angebote der WiesbadenerGe -
schäftswelt in unserem Anzeigenteil

Es war so lange
kalt , sodaß eine

Menge Frühjahrs¬
einkäufe immer
wieder zurückge¬
stellt worden sind .
Aber es geht nun
mal nicht anders ,
der Frühjahrs be¬
darf muß doch ge¬
deckt werden . Es
ist also jetzt die
höchste Zeit durch

Anzeigen dem gro¬
ßen Leserkreis des

WiesbadenerTag -
blatt bekannt zu

geben,was Sie an¬
zubieten habenD

* 39
ein jJnblcm ?

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTaobSott ’s

für Wäsche aller Art sowie

Monogramme
in jeder Ausführung und
G >äße liefert erstklassig

Sekte 8 . Nr . 104 .

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Sport - Anzüge

2tlg . mit langer oder Qolf - lHose

27 . 50,32 . - , 38 . - ,42 . - ,52 . - u . höher

MÖBEL

DARMSTADT

Geräucherte u . marinierte Fische

Oelsardinen u . Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig !

• Beachten Sie unsere Auslagen D

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

FranhenstraBe SS

Ehedarlehen ! Kein Laden !

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

Freibankfleischverkauf Wiesbaden .
Samstag , den 6 . Mai 1938

v . Nr . 1351 — 1400 v .7 % bis 8 llhr
d . Nr . 1401 — la00 v . 8 bis 9 Uhr
v . Nr . 1501 - 1600 v . 9 bis 10 llhr
v . Nr . 1601 — 1700 v . 10 bis 11 Uhr
o . Nr . 1701 bis Schluß 11 — 12 Uhr

Stadt . Schlachthosverwaltung
Wiesbaden .

braucht jede Hausfrau bei
der Pflege der Holzböden
und Dielen . KINESSA -
Holzbalsam . der in das
Holz eindringt , ist der rich¬

tige Helfer . Die Böden be¬
kommen in einem Arbeits¬

gang Nahrung , Hochglanz
u . schöne Farbe ( eichengelb ,
mahagoni oder nußbraun )

KINIffA
HOLZBALSAM

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog .,
Rheingauer Straße 10 ;

L . D . Jung , Haus - und Küchengeräte ,
Kirchgasse ;

Friedrich Götz , Drogerie , Dotz -
heimer Straße 114 ;

Kreuz - Drogerie Paul Kaufmann ,
Waldstraße 93 ;

Drog . AJönke , Kais .- Friedr . - Ring 30 ;
W .- Erbenheim : Drog . H . Stöger ;
W .- Schierstein ; Herrn . Cramer ,

Adler - Drogerie .

unter voller Garantie ,

Reparaturen , Umänderungen Pelz -Stein

W - MM .
Raummeter Buchen -, Eichen -
Scheit - und Knüppelholz

sofort zu verkaufen .
Gute Abfuhr , Stadtbezirk .

Näheres Adolf Zehner , Lolz -
handlung , Telephon 27176 .

UNG
Kirchgasse 47

Frische Fische - gute Fische

diese Woche sehr billig !

Schnellste Beförderung , stramme Eispaskung !

Unsere Kühlanlagen und fachmännische Behandlung

bieten die beste Gewähr für frischeste Ware !

Don 14 bis 18 ' Uhr haben Sie curi vonniag

Gelegenheit , sich Ohren neuen ^ ruhbngs -

finzug oder Mantel bei uns zu kaufen .

Ss wird Ohnen Freude bereiten , wenn Sie

durdi unsere Räume gehen und die vielen

wundervollen Anzüge und Monte in den

herzerfrischenden Modefarben betm » ten .

Besonders in den so beliebten Kombi¬

nationen bieten wir in jeder Qeschmarks -

richtung eine aparte und

Stellung .
' Und dabei smd die 7re .se

so günstig •

Sakko - Anzüge

kleidsame formen mit steigend . od . fallend .

5Reoers
27 . - , 33 . - , 36 .- , 42 ,

mit unserer „ ? ormbeständig
“ -Oerarbeituna

4Ö, . 55 . . , 68 . - , 78 . - , 95 , u . höher

< Husten Sie ? ....... .............

__ Dann zu Brosinshy In die Bahnhof - Drogerie i

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr . 13 , Fernspr . 24941

Sport - Sakkos
-
m aparten Farben und Formen

18 . - , 23 . - , 30 . - , 38 . - , 42 , u . höher

Gange Sporthosen
zum Kombinieren in allen Modefarben

5 .25,8 .50,10 .25,14 . 50,18 , u . h .

grühjahrs -gnäntet

größtenteils imprägniert

30 . 50,42, » 53 . - , 68 „ 78 . - u . hob .

gopeüne - OTäntel , Kegen -MänleL Loden -

Mäntel , Xnidterbodter , Sport - IHem ,

<? ullooer , Strümpfe .

Heute besonders preiswert :

Ostseedorsch £ $ ■
, . y = tg

24 »

Seelachs Kabeljau Schellfisch o . Kopf

-/
^

-Kaufen zum Vergnügen . Wir werden

sind . 4 ) arum kommen Sie Sonnlao zu

„ missenhaften Fachleuten für

l
"

. 0 - na ° - nklel6uno

ff Goldbarsch k,pI . . 30
ff Seehecht ± : £ *

» » . 60
Feinster Angelkabeljaü
hochfeine Qualität , geputzt , im Ausschnitt , ö
ohne Abfall ..... ... . A/-> kg 3 ,

Feinste Angelschellfische % xZ 8V
Feinster Hailhlltt im Ausschnitt i fl ff %
großer HullUUll ohneAbfall % kg ■ ■ ■ ww

Merians — Scholten — Satzungen
Limandes - Seezungen — Sie . nbuit

stets frisch zu Tagespreisen .

Lebendfrische Maifische % kg 60

Lebendfrische Eheinschleie . . 90
Lebende Karpfen , Schleie , Forellen

Hechte , Zander , Edelmaränen

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

। In unseren Bratereien : — — —

Rohr Fier ho heiß aus der Pfanne
UGUI . IldbllG zu jeder Tageszeit !

Wenn die ersten weißen Haare sich zeigen -

dann sofort eine unsichtbare

5Caar |är6utig
von

3 <ästner & 9acobi
Die Friseure für Damen und Herren

Die Künstler für naturgetreue Haararbeiten
Die Parfümerie mit der erlesenen Auswahl !

Kalbskopf
in Madeira -Sauce

das fertige Gericht fi
1 Portion f. 2 Personen l . foV

( Topf mitbringen )

GRETHER
Neugasse 24

28 35
geputzt , entsprechender Aufschlag
reines Fleisch Rfl
bratfertig . \ '

2 kg V

Ruf 22383

Bleichstraße 13

Modernisieren
v . Polstermöbeln
Auiorb . o .Matr . .

mod . Couche .
Cbaiselona . bitt .

Aua . Ockh .
jetzt :

Sellmuudltr . 22 .

Besieck -

EinricH ' Ungen
in Büfetts ,

Schubladen

Buchbinderei

HETTERICH

Kirchgasse 48
Fernspr . 242 66

60
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